
Politiſches und

ſür Stadt

alliſchegeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

üterariſches Blatt

und and.

r Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.In der Expedition der Halliſchen Zeitun
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 6 Sgr., bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 12 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

Halle, Dienstag den 24. April
Hierzu zwei Beilagen.

1866.

Deutſchland.
Die Ausſichten auf die Erhaltung des Friedens gewinnen eine
mmer feſtere Geſtaltung. Wahrſcheinlich wird das klaſſiſche Wort des
alten Hichters, daß die Berge kreiſen und ſchließlich ein Méuslein her
husſpringt, auch auf die bisherige kriegeriſche Situation ſeine Anwen
dung finden. Jmmer beſſer aber, daß der Homeriſche höchſt ſchmei
helhafte Wortkampf der beiden ſtreitenden Parteien in dieſer Weiſe ſei

als daß aus dem Schooße der kreiſenden Berge

ines dreißigjährigen Kriegszuſtandes erneuern
Mas Ausland doch wieder ſeinen Gewinn auf Koſten der grimmig ent

weiten Streiter davonträgt. Ob nun aber aus dem Innern des krei

es und Bedeutendes, nämlich die deutſche Bundesreform, hervorkom
en werde, wer vermag das zu beſtimmen Der Anlauf vazu iſt ge

Mommen, aber die Hinderniſſe, welche dem Unternehmen durch die deut
ſche Vieiherrſchaft in den Weg gelegt werden, ſind ſo beträchtliche daß
n befriedigender Ausgang der Sache ſchwer zu erwarten iſt. Nach
olgend bringen wir die erſten Mittheilungen über den Beginn der Re
örmoerhandlungen beim Bundestage

I Frankfurt, d. 21. April. (Dr. J.) Die Bundesverſammlung
at in ihrer heutigen Sitzung über die geſchäftliche Behandlung des

hteußiſchen Bundesreformantrags Beſchluß gefaßt. Der Preußiſche
Antrag wurde mit 14 Stimmen an einen beſondern, aus 9. Mitgliedern
beſtehenden Ausſchuß verwieſen. Sachſen welches eine ausführliche
Erklärung abgab, Braunſchweig und Naſſau ſtimmten in erſter Linie
für Verweiſung an einen politiſchen Ausſchuß, ſchloſſen ſich jedoch der

Frankfurt a. M. di 21 April. Die heutige Bundesver
ſammlung beſchloß, den preußiſchen Antrag einem Ausſchuſſe von neun
Mitgliedern zu überweiſen welche in der nächſten Sitzung gewählt
werden ſollen. Indem Oeſterreich hiefür ſtimmte, erklärte es zugleich
ſeine Bereitwilligkeit auf eine Berathung der Bundesreform einzuge-
hen Der Kaiſer habe die Nothwendigkeit derſelben durch ſeine Jni
tiative im Jahre 1863 anerkannt und alle deutſchen Fürſten, mit Aus
nahme Preußens, haben ſich damals geeinigt. Preußen werde ſich hof
fentlich der Verpflichtung nicht entziehen ſeine Vorſchläge ebenſo be
ſtimmt zu formuliren. Auf die Motive des preußiſchen Antrages über
gehend, erklärt Oeſterreich, daß Art. 11 der Bundes Acte und Art. 19
der Sthlußacte allen Bundesgenoſſen gleichen Schutz gewähren. De
aiſer wiederholt ſeine in der Note vom 31. März gegebene Erklä

tung, daß er den Bundesfrieden nicht ſtören werde, und erwartet das
Nleiche von Preußen nur wenn die Achtung vor den Bundesgeſetzen

die oberſte Norm für alle Regierungen bleibt, kann das Vertrauen
wiederkehren, welches allein einen gedeihlichen Ausgang der Berathun
gen über die Bundesreform hoffen läßt. Preußen bezog ſich einfach
auf die Motive ſeines Antrages, nur Sachſen und Hannover gaben
ausführliche Erklärungen z das erſte, um die gegen den Bund gerichte

Der in der Bundestagsſitzung vom 9. April von Preußen eingebrachte An
P re „„Hohe Bundesverſammlung wolle beſchließen: Eine aus directen Wahlen
h algemeinem Stimmrecht der ganzen Nation hervorgehende Verſammlung für einen
n näher zu beſtimmenden Tag einzuüberufen, um die Vorlagen der deutſchen Regie
n r über eine Reviſion der Bundesverfaſſung entgegenzunehmen und zu berathen
r Zwiſchenzeit aver, bis zum Zuſammentritt derſelben, durch Verſtändigung der

egierungen unter einander dieſe Vorlagen feſtzuſtellen.“

tra

enden Berges nicht noch etwas mehr, und ſögar etwas ſehr Erhebli

e

ten Vorwürfe zu entkräften, das zweite, hauptſächlich die Wahrung
des Bundesfriedens betonend. Die meiſten anderen Regierungen ſtimm
ten einfach für Verweiſung in den Ausſchuß.

Augsburg d. 22. April. Bei der hier tagenden Miniſter
Conferenz ſind 9 deutſche Staaten vertreten. Heute haben zwei Sitzun
gen ſtattgefunden morgen wird eine dritte ſtattfinden. Es iſt einmü
thig beſchloſſen worden den Antrag auf Reform zu unterſtützen. So
bald Preußen den betreffenden Entwurf vorgelegt haben wird, ſoll die
Conferenz ſofort wieder zuſammentreten.

Berlin d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Major a. D. Grafen v. Unruh, bisher à la suite ves 2. Garde
Ulanen Regiments und Platzmajor in Erfurt, den Königlichen Kronen
Orden d.itter Klaſſe zu verleihen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Am Freitag ging die öſterreichi
ſche Antwort auf die preußiſche Depeſche vom 15. April hier ein. Das
öſterreichiſche Cabinet erklärt ſich. bereit. die getroffenen Militär Maß
regein rückgängig zu machen.

Die preußiſche Antwort auf die öſterreichiſche Depeſche ſoll ſchon
geſtern Abend abgegangen ſein, und ſie ſoll ſich, wie der „Köln. Ztg.“
von hier telegraphiſch mitgetheilt wird, dahin erklären da die preußi
ſchen Rüſtungen nur durch die öſterreichiſchen Truppen Dislocationen
an der Grenze hervorgerufen waren und nunmehr letztere fortfallen ſol
len ſo werde auch Preußen die verſtärkten Truppentheile auf den frü
heren Stand zurückkehren laſſen. Sobald Preußen authentiſche Be
nachrichtigung darüber erhalten haben werde, in welchem Maße die
öſterreichiſche Abrüſtung erfolgt ſei, werde es alsbald in demſelben Maße
Zug um Zug ein Gleiches thun.

Die „Neue Frankf. Ztg.“ läßt ſich „vom Rhein“ über die be
kannten Verſuche zum Sturze des Grafen Bis marck Folgendes ſchrei
ben: „Etwas Wahres iſt daran, daß mehr gut gemeinte als geſchickte
Bemühungen thätig geweſen ſind, den König von Preußen über die
„Verderblichkeit“ ſeines Premier Miniſters aufzuklären. Eine vielge
nannte und vielgeſchäftige fürſtliche Perſönlichkeit ſchrieb an König
Wilhelm einen für Hrn. v. Bismarck wenig ſchmeichelhaften Brief,
dem, wahrſcheinlich durch Verſehen ein vertrauliches Schreiben eines
ihr verwandten hochſtehenden Staatsmannes (Graf Mensdorff?) beilag.
Beide Briefe gelangten ſofort in Bismarcks Hände und befeſtigten
deſſen Stellung, anſtatt ſie zu erſchüttern. Ein geiſtvoller mittelſtagt
licher Staatsmann bemerkte bei Empfang der Nachricht von dieſer
Briefgeſchichte: „Welche Thorheit! Jeder Nachfolger Bismarcks muß
deſſen innere Erbſchaft repudiiren und ſeine auswärtige Erbſchaft an
treten; er wird um die erſtere leichter, alſo für die letztere ſtärker, folg
lich uns gefährlicher als Bismarck. Sein Sturz kann uns nur dann
etwas helfen, wenn er durch ſeine eigene Politik, nicht durch Andere
fällt.““ Hierzu bemerkt die Kreuzzeitung „Dies Urtheil zeugt
allerdings für einen Mann, der zehnmal verſtändiger iſt, als all die
mittelſtaatlichen c. Phantaſten, die ſich einbilden, nach dem etwaigen
Sturze des Grafen Bismarck würde ihr Weizen blühen. Gerade um
gekehrt würde es ſein.“ Das Geſtändniß der „Kreuzzeitung““ iſt
merkwürdig genug, um davon Act zu nehmen.

Jn dem Befinden des Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck
iſt, wie die „Kreuzzeitung“ hört eine ſehr erfreuliche Beſſerung einge
treten. (Se. Majeſtät der König hat Allerhöchſt ſeine Theilnahme hieran
durch ſofortige Verleihung des Rothen AdlerOrdens an der jetzt hier
anweſenden Sanitätsrath Dr. Struck aus Frankfurt a. M. zu bekun
den geruht.)

Der jetzige Geheime und vortragende Rath im Staatsminiſterium
Wagener erhält nicht 2200 Thlr., ſondern 3500 Thlr. Gehalt. Er
iſt direct Hen. v. Bismarck untergeben. Geh. Rath Zitelmann iſt
dagegen commiſſariſcher Vorſteher des Preßbüreaus. (B. M. 3.)



Ein kleines Seitenſtück zu dem großen Erſtqunen, wie es der
deutſche Parlgments-Antrag des Grafen Bismarck hervorgerufen liefert
die Rede, welche der bekannte Abg. Ziegler, früher Oberbürgermeiſter
in Brandenburg, vor ſeinen Breslauer Wählern in den letzten Tagen
gehalten hat, und in der mehrere ſehr bedeutende Abweichungen von
dem bisherigen demokratiſchen Programm vorkommen.

Jn militäriſchen Kreiſen ſieht man mit nächſter Zeit einem Perſo
nenwechſel in dem Obercommando des IV. (ſächſiſchen) Armeecorps ent
gegen. Es verlautet, daß der zeitige Commandeur, General der Jn
fanterie, v. Schack unter Verleihung der Würde eines Generalfeldmar
ſchalls in den Ruheſtand treten ſoll und zu ſeinem Nachfolger, der Ge

n Freiherr v. Moltke, Chef des Generalſtabes deſignirt
ei.
tigten bei der Militärbundescommiſſion in Frankfurt a. M., General
Lieutengnt v. Voigts-Rhetz.

Die Zahl der Volksverſammlungen im außerpreußiſchen
Deutſchland, welche ſich gegen den Krieg ausſprechen, mehrt ſich. Jn
den letzten Tagen haben derartige Verſammlungen in Oldenburg, Gie
ßen, Hanau, Offenbach, Oppenheim, Bayreuth, Regensburg, Nörd
lingen, Stuttgart Heilbronn, Eßlingen und Harburg ſtattgefunden.

Der Hauptmann v. Netzer vom 4. Rheiniſchen Regiment Nr. 30
hat den „Milit. Blättern“ zufolge nicht eine neüe Munition ſondern
vielmehr eine Vorrichtung für das Zündnadelgewehr con
ſtruirt, welche den Verbrauch der Munition der Vorderladungsgewehre

auch ihm geſtattet. Dieſe Erfindung wird als eine techniſche Vervoll
kommnung gerühmt, welche „in kritiſchen Kriegslagen eine Benutzung
erbeuteter, feindlicher Munition in Ausſicht ſtellt und dadurch geſtattet,
die Ueberlegenheit des Zündnadelgewehrs im Schnell und Maſſenfeuer
ohne Rückſicht auf die Schonung der eignen Munition recht eigentlich
auszubeuten.“

Die Nichtbeſtätigung der Wahl des Predigers Rhode
hat in Berlin viel Aufſehen gemacht. Der Prediger Rhode, ſo wird
der „Rh. Ztg.“ geſchrieben der 7 Jahre an der hieſigen Markuskirche
zur vollen Zufriedenheit ſeiner Gemeinde gewirkt iſt von dem Magi-
ſtrat, als dem Patron der Luiſenſtadtkirche, zu der einflußreichen Stelle
als zweiter Prediger an dieſer berufen. Er hat eine Gaſtpredigt am
11 v. Mts. gehalten. Auf Grund eines angeblich darin enthaltenen
Angriffs auf die kirchliche Lehre haben vier, ſage vier Mitglieder dieſer
Gemeinde, nämlich zwei Hofbuchbindermeiſter, der Diaconus Kratzen
ſtein und der Miſſionshausinſpector Wangemann (auch Kratzenſtein ge
hört dem Miſſionshauſe an), Einſpruch gegen ſeine Wahl erhoben.
Dieſen Einſpruch hat das Conſiſtorium der Provinz Brandenburg für
begründet erachtet und der Wahl die Beſtätigung verſagt. Weshalb
es den Einſpruch für erheblich erachtet, hat das Conſiſtorium nirgends
angegeben. Was enthielt nun die Predigt Ketzeriſches? Daß das Le
ben die ganze Perſönlichkeit Jeſu höher ſtehe als irgend eine einzelne
Lehre daß dieſe Totalität uns zum Vorbilde diene, nicht irgend ein
einzelnes Dogma. Nach L. 338 im 11. Tit. des II. Thl. des A. L.R.
ſoll auf den bloßen, mit keinen erheblichen Gründen unterſtützten Wi
derſpruch einzelner Mitglieder der Gemeinde keine Rückſicht genommen
werden. Nur zwei Drittel der Gemeindemitglieder haben ein unbe
dingtes, nicht weiter zu motivirendes Veto. Hier aber ſchließen vier
den Prediger von der einflußreicheren Stelle aus, weil das Conſiſto
rium ihrer Anſicht, daß die Predigt einen Angriff auf die kirchliche
Lehre enthalte, beitritt. Welchen Angriff, das brauchen Laien nicht zu
'wiſſen, das wird ihnen vorenthalten. Solche Handhabung des ſoge
nannten Kirchenregiments widerſpricht den Grundſätzen der Uniov, wie

ſie in der Cabinetsordre vom 27. September 1817 vorgezeichnet ſind,
welche „eine neu belebte evangeliſch chriſtliche Kirche im Geiſte ihres hei
ligen Stifters gründen wollte Aber der Kern der Sache iſt folgen
der Kratzenſtein und Wangemann haben den Proteſt gegen das Kir
chengebet für das Abgeordnetenhaus mit unterſchrieben und Rhode auf
gefordert ein Gleiches zu thun, der es aber öffentlich abgelehnt hat.
Das Conſiſtorium hat ſich übrigens weitere Schritte gegen ihn vorbe
halten. Es ſteht zu erwarten, daß die freiſinnigen unioniſtiſchen Pre
diger und Geiſtlichen hieſiger Stadt, Piſchon, Lisko, Eyſſenhardt, Mül
ler, Sydow, ihrem angegriffenen Amtsbruder beiſpringen und Ueberein
ſtimmungserklaärungen veröffentlichen werden. Sie müſſen ſich bereit
erklären, gleiches Loos mit ihm zu theilen. Sie können dies ohne
Gefahr. Sie haben alle Gemeinden Berlins hinter ſich. Dies kann
eine ganz andere Bewegung geben, als die der freien Gemeinden. Das
Widerſpiel zu der Nichtbeſtätigung Rhodess bildet die Anſtellung jenes
Elberfelder Predigers als Probſt hier. Mit dem ſind mehr als
zwei Drittel ſeiner Gemeinde nicht einverſtanden. Seine Einführung
widerſpricht der klaren Beſtimmung des S. 339 a. a. O. Dieſe Be
ſtimmung hat den Sinn, daß keiner Gemeinde ein Prediger aufgedrängt
werden ſoll. Man kann ſich aus v. Mühler's Geſchichte der evange
liſchen Kirchenverfaſſung in der Mark, im Jahre 1846 von dem jetzi
gen Cultusminiſter verfaßt, darüber belehren, wie ſehr ein ſolches Ver
fahren ſchon den Grundſätzen der Brandenburgiſchen Kurfürſten wider
ſpricht. S. 134 kitirt Mühler den Revers Johann Sigismund's vom
5. Februar 1615, worin es heißt, „daß niemandem wider ſeinen Willen
einige verdächtige und unannehmliche Prediger aufgedrängt werden ſollen.“

Rhode wird auf Grund der Denunciation einiger Zeloten gemaßregelt,
der Probſt, deſſen religibſe Ueberzeugungen dem Bewußtſein der Ge
meinde zuwider laufen zum Probſt eingeſetzt. Was würde Johann
Sigismünd, was der große Kürfürſt, der die Holländer, die nach Auf
hebung des Edicts von Nantes vertriebenen Proteſtanten bei ſich auf
nahm, was der Philoſoph von Sansſouci dazu ſagen

Nach Mittheilungen der „B. u. H. Ztg.“ hat Rußland ſich ent
ſchieden gegen die Candidatur des Prinzen von Hohenzollern für den

Für die Stelle des Letzteren bezeichnet man den 1. Bevollmäch

Thron der rumäniſchen Fürſtenthümer ausgeſprochenEngland derſelben nicht günſtig ſein. geſprochen und ſo 9

Mecklenburg Schwerin. Der Miniſterpräſident von Oertze
hat jetzt mit Zurücklaſſung einer ebenſo complizirten als ovriginell
Verordnung über die Muſiktaxe des Stadtmuſikus in der Stadt
terow ſeinen Poſten als Miniſter des Jnnern quittirt, um denſelhb
dem Civilprozeſſualiſten Dr. Wetzell, bisher in Tübingen, zu überlaſſe
Namentlich iſt die Tanztaxe in ſehr detaillirter und ſcharfſinniger W
feſtgeſtellt. Sie iſt in den größeren Tanzhäuſern, wenn 5 und m
Muſiker ſpielen, a) für jeden Walzer, der mindeſtens 5 Minuten daue
muß und jede einmal durchgetanzte Ecvſſaiſe à Paar 2 Sch., byf
jede 16 Mal durchgetanzte Quadrille für eine Anglaiſe mit Ton
eine Polonaiſe, einen Cotillon u. ſ. w. à Paar 4 Sch. Jn den tn

nen Tanzhäuſern, wenn 3 oder 4 Muſiker ſpielen, iſt der Preh
a) für einen 5minütigen Walzer à Paar 1 Sch.; für eine zwein
durchgetanzte Ecoſſaiſe und eine zwölfmal durchgetanzte Quadrihe ein
polniſchen Tanz c. à Paar 3 Sch. 2c., für einen Corillon Pag
4 Sch. Die Einſammlung muß vom Stadtmuſikus in einer verſchlo
ſenen Büchſe, wozu der Stadtmuſiküs einen, der Wirth den zweite
Schlüſſel hat, geſchehen und nach jedem beendigten Tanz gemeinſchaft
lich nachgezählt werden. Srotz der gegenwärtig erregten Zeit ha
dieſe Verordnung mannichfache Heiterkeit erregt.

Heſterreich. Die Regierung. hat in der tyroler Glaubensei
heitsfrage nach dem Sinne des reaktionären Landtagsbeſchluſſes entſchie

den und das ziemlich freiſinnige als Reichsgeſetz erlaſſene „WMoteſtan
tenPatent“ vom 6. April 1861 für die Grafſchaft Tyrol dahin abge
ändert, daß die Bildung evangeliſcher Gemeinden und die öffentlich
Ausübung des evangeliſchen Gottesdienſtes von der vorhergehenden G
nehmigung des innsbrucker Landtages abhängig gemacht wird. Beide
Parteifärbung welche jener Landrag ſtets einnehmen wird, heißt da
ſoöviel, als Unterdrückung der proteſtantiſchen und reformirten Confeſſio
im Gebiete der gefürſteren Grafſchaft. Daß damit einer ausdrückliche
klaren Beſtimmung der deurſchen Bundesakie ins Geſicht geſchlagen wir
kümmert natürlich in unſerem Miniſterium Niemanden.

Wien, d. 20. April. Die „Preſſe“ ſchreibt über die apokryph
Depeſche „Das ganze Citat (des „Würtemb. Staats Anz.“) ſo
von Bundestreue und Freiſinnigkeit über, und erregte umſomeht An
ſehen da bei unſerer Regierung bisher von einer Schwärmerei für di
modernen liberalen Staalsprinzipien gar wenig zu enidecken war. 9
geſammte unabhängige Preſſe Wiens beeilte ſich, der Regierung i
volle Anerkennung und Uebereinſtimmung auszuſprechen. Der harmo
niſche Einklang ſollte jedoch nur allzubald enden, denn die heutig
/„Abendpoſt“ bringt die überraſchende Notiz, daß jene Depeſche von
dig apokryph iſt. Nach einer Betrachtung über die Leichtfertige
der amtlichen Wiener Zeitung““, welche die Stuttgarter Depeſche on
irgend eine Randgloſſe abgedruckt habe, und über den Leichtſinn de
Würtemberg. „StgatsAnzeigers“ ergeht ſich das genannte Blatt i
ziemlich abenteuerlichen Konjekturen über den Urſprung beſagter R
kation; vielleicht, ſo wird fabulirt, habe der „eiſerne Rudolph der ſig
neuerdings beſonders die offiziöſen Blätter zum Tummelplatz erkoren
ſeine Schritte auf einmal nach dem Neckarthal geleitet und dort preu
ßiſche Fühler ausgeſtreckt, um zu erkunden, ob und in wie weit ſie
Oeſterreich betreffs des Definitivums in den Herzogthümern mit da
Auslande eingelaſſen habe. Die „Oſtd. Poſt“, welche in der apokg
phen Depeſche bekanntlich bereits das „bedeutendſte öſterreichiſche Akt
ſtück der letzteren Zeit begrüßt hatte, ſcheint umgekehrt den Glaube
zu theilen daß man von mittelſtaatlicher Seite durch jene Veroſfentl
chung der öſterreichiſchen Regierung einen Wink über „den ichtigen
prakriſchen und korrekten Weg“ zu einer Umkehr ihrer deutſchen Polit
habe geben wollen. Das genannte Blatt ſchreibt „So ſind wir den
um eine Jlluſion ärmer geworden! Sie hat allerdings nur kurze el

gedauert. Als geſtern Abend das Telegraphenbüreau uns den Wor
laut ſeiner im würtembergiſchen „Staatsanzeiger““ enthaltenen öſterreich
ſchen Depeſche an Lord John Ruſſell mittheilte, da freuten wirun
aufrichtig und gaben dieſer patridtiſchen Freude Ausdruck, daß Oeſterreit
endlich in der Herzogthümer- Frage den Weg einer guten, klugen, voll

thümlichen und liberalen Politit eingeſchlagen habe. Der größte The
der Wiener Preſſe äußerte ſich in den heutigen Morgenblättern in gle
cher Weiſe wie wir. Jedermann der es mit Oeſterreich ehrlich mein
fühlte durch den Jnhalt jener Oepeſche ſich gehoben und befriedigt
war ein Traum. Die Depeſche exiſtirt nicht. Die Enttäuſchung iſt ß
ten ohne Begleitung eines bittern Gefühls und Nachgeſchmacks. Wen
die Freunde Oeſterreichs einen kurzen Augenblick über die vermeinte gut
Politik deſſelben ſich gefreut haben werden, ſo werden die Gegner Oeſten
reichs um ſo lauter jübeln und ihre höhniſchen Bemerkungen nicht ſpo
ren wenn der hinkende Bote der „Wiener Abendpoſt“ nachgeſchlichet
kommt und ſeinen Ruf: „Apokryph!“ erhebt.“

Wien, d. 20. April. Die heutige W. P.“ ſagt in ihrem Lei
artikel: Was uns heute nothihut und allein frommen kann, iſt eine de
finitive Löſurcg der Herzogthümer Frage auf diplomatiſcheinm Wege an
liebſten, wenn nicht, auch mit dem Schwerte. Aber die Fortdauer des
gegenwärtigen Zuſtandes der Ungewißheit iſt für Oeſterreich nachgerad
unerträglich, während Preußen ihn möglicherweiſe noch eine zeitlan

aushalten kann. Jm Augenblicke bietet uns die Emiſſion der klei
nen Notenappoints eine Geldquelle, die jedenfalls genügt, einen Kriet
in größten Dimenſionen zu beginnen und zur Eröffnung anderweitige
Reſſourcen mit Nachdruck zu verfolgen. Wird aber dieſer Schats, wä
rend eines zweckloſen dipiomatiſchen Waffenſtillſtandes zur Deckung de
laufenden Staarsausgaben zerſplutert, dann hätten wir, falls

ſchließlich vent och zum Losſchlagen kommen müßte durch jenen h
ſchub unſere Lage nur verſchmmeit. Niegand wünſcht den Friede un
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Jtalien.
Die „Jtalia“, die in Neapel erſcheinende, meldet vom 15. April

daß die Ausrüſtung der Flotte vollſtändig und „Alles bereit iſt, um
in wenigen Tagen die Schiffe jeder Eventualjtät entgegenſchicken zu kön
nen.“ Und der „Conte Cavour“ meldet, daß Prinz Amadeus, der am
16. April von Florenz abreiſte, „Alles vorbereitet. hat, als wenn er
morgenden Tages ins Feld ginge.“ Auf dem Balle, der am 17. zu
Florenz im Palaſte Pitti gegeben wurde, fand eine vielleicht nicht gera
dezu beabſichtigte, aber ſehr bemerkenswerthe Kundgebung Stätt: der
König erſchien umringt von den Führern aller Parteien ſelbſt der wei
teſt vorgeſchobenen Minghetti, Rattazzi, Peruzzi, Pepoli, Cibarid,
Mario, ſo wie Crispi, Civiani und anderen Häuptern der äußerſten
Linken. Dieſes patriotiſche Entgegenkommen der Parteien und deren
Herzlichkeit gegen den König hat allgemeine Freude erweckt und iſt für
die Stimmüng des Landes durchaus bezeichnend. Ein anderes Zeichen
der Zeit iſt die reſolute militäriſche Stimmung der Rekruten, die im
Süden wie in Toscana in früheren Jahren nichts weniger als muſter
haft war. Die jüngſte Haltung des wiener Kabinets hat den Jtalie
nern keineswegs imponirt. Oeſterreich fürchtet ſich vor dem Ernſt der
Lage will es aber nicht zugeſtehen und verkriecht ſich deshalb, weh
klagend hier, anhetzend dort, hinter Jeden, der es etwa gegen Preu
ßen in Schutz nehmen möchte jetzt ſteckt es hinter den Mittelſtaaten;
und doch gerade dieſe aus allen Poren ſchwitzende Angſt bei trotzigem
Geſichte iſt nicht geeignet, ihm die traditionelle Suprematie bei der
Bundesreform zu ſichern. So raiſonnirt man in den italieniſchen
Blättern und fügt hinzu: das Zwiſchenſchieben der Kleinen werde den
Zuſammenſtoß der Großen vorläufig zwar abſtumpfen, die Ereigniſſe
aber ſchwerlich auf längere Zeit, als etwa auf einige Wochen oder
Monate vertagen; die italieniſche Regierung habe daher klug gethan,
ſich nicht zu übereilen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 19. April. Ueber den Verbrecher, welcher

das Attentat gegen den Kaiſer verübt, find der „Nord. Poſt“ folgende
Nachrichten zugegangen. Derſelbe ſagt aus, er ſei der Sohn eines
Bauern aus einem der ſüdlichen Gouvernements, 24 Jahr alt griechi
ſchen Glaubens und heiße Alexej Petrowz ſeine Erziehung habe er in
einem Gymnaſium ſeiner Heimath erhalten, den Kurſus vor 5 Jahren
beendigt und ſeitdem ſei er in Rußland umhergewandert; in St. Pe
tersburg befinde er ſich ſeit einem Jahre; während der ganzen Zeit
habe er hier keine beſtändige Wohnung gehabt und ſich mit Tagelöhner
arbeit in den Artellen beſchäftigt. Dieſe Ausſagen ſcheinen unwahr zu

ſein, da der Verbrecher unter Anderem ſagte er wollte ſeinen eigent
lichen Namen nicht nennen, aus Furcht, daß die Nachricht von dem
von ihm verübten Verbrechen ſeine Eltern vor der Zeit ins Grab brin
gen könne. Uebrigens dauern die durch dieſe Angaben verurſachten Un
terſuchungen fort.

Nach einer Petersburger Correſpondenz der „Nat? Ztg. iſt der
junge Bauer Komiſſarow, welcher den Schuß von dem Kaiſer ab
wandte, ein Kappenmachergehülfe im Alter von 255 Jahren. Derſelbe
wurde vom Kaiſer in Gegenwart des ganzen Hofes zweimal umarmt
und ihm der Adelſtand verliehen. Charakteriſtiſch iſt, daß dieſer Mann,
der am Sommergarten ſtehen geblieben war, weil ihm nicht erlaubt
wurde, über das ſehr dünne (heute ſchon durchgebrochene) Eis in die
Vorſtadt am andern Ufer zu gehen, die Flucht ergriff nachdem er durch
ſeine Geiſtesgegenwart des Kaiſers Leben gerettet. Nach Art des ge
meinen ruſſiſchen Volkes dachte der Mann wahrſcheinlich, er werde, da
er auch „dabei geweſen“, von der Polizei nun mit Recherchen und
Verhören, d. h. alſo mit Zeit und Geldverluſt belegt werden, und dem
wollte er entgehen er wurde förmlich von der Begleitung des Kaiſers
erſt eingefangen, und dann in das Palais gebracht. Was den Ange
klagten betrifft, ſo giebt er ſich für einen Mann aus den unterſten
Staänden und ſpricht auch den ungebildeten Volksjargon auch ſein
Koſtüm war ein entſprechendes, unter letzterem entdeckte man aber
feine Wäſche und auch ſeine Redeweiſe wird eine gebildete wenn er
im Laufe eines längern Verhörs- ſich vergißt ſeine Hände ſind zart
er behauptet natürlich keine freinden Sprachen zu verſtehen als jedoch
während des Verhörs der Generalgouverneür Fürſt Suwarow dem
Chef der Geheimpolizei Fürſten Dolgoruki einige für den Jnquiſiten

ſehr wichtige Worte in franzöſiſcher Sprache ſagte, verrieth er ſpäter,
daß er dieſelben verſtanden hatte, leugnete dies jedoch ab und meinte
er habe ſich das, was die beiden Herren geſagt hatten, nur ſelbſt
gedacht.

Den Menſchen der das Attentat verübt, bezeichnet das „Journal
de St. Petersburg als „einen Mann aus dem Volke der Kleidung
nach“, weiß aber ſeinen wahren Stand nicht anzugeben. Er ſelbſt be
hauptet, ein Ruſſe zu ſein. Dem „Nord“ wird aus Petersburg berich
ket: „Der Mörder ſchrie den Leuten die ihn gleich nach dem Attentat
feſtnahmen, zu „Das habe ich für Euch gethan er hat Euch betrogen,
er hat Euch nicht genug Land gegeben!“ Anfänglich gab er ſich für
einen Bauer aus dem Lugaer Kreiſe (Gouv. Petersburg) aus nachher
verweigerte er aber jede Auskunft. Ein Bauer iſt er gewiß nicht. Man

einer Proklamation ans Volk, worin es heißt: „Die Welt wird nicht
eher Frieden haben, als bis alle Herrſcher ausgerottet ſind.“

Amerika.
New ork, d. 7. April. Das Ergebniß der SenatsAbſtim

mung über das Bürgerrechts Geſetz wurde ſowohl im Hauſe ſelbſt, wo

die liberale Sache könnte nur dabei gewinnen.
ſind die die Freudenbezeigungen, beſonders der anweſenden Neger, zu mäßigen,

die Zuſchauergalerieen gedrängt voll waren und es große Mühe koſtete,

als auch im Lande ſo weit die Kunde davon gelangt war, mit unge
meinem Beifalle begrüßt. Jn Boſton und ayderen Städten des
Oſtens wurden Salven abgefeuert, die Glocken geläutet und durch alle
möglichen Bezeugungen der Jubel über das Ereigniß kund gegeben.
Der Antrag würde ſofort an das Repräſentantenhaus geſandt. Auch
hier wird er vorausſichtlich mit großer Stimmenmehrheit angenommen
werden. Der Präſident hielt am 6. einen über drei Stunden dauern
den Staatsrath; der Prozeß Jefferſon Davis ſoll Gegenſtand der Be
rathung geweſen ſein. Es ſcheint, daß die Freunde des Ex Präſidenten
der Conföderirten es wenigſtens für jetzt aufgegeben haben, ſeine Frei
laſſung auf Grund des Habeas Corpus zu verlangen. Jn Waſhing-
ton ging das Gerücht, daß der Präſident in Kurzem eine allgemeine
Amneſtie prockamiren würde. Jn New-Orleans betrachtete man dieſe
Amneſtie als ſchon in ſeiner jüngſten Proclamation enthalten die
Herren Slidell und Benjamin ſollen ſchon im Begriff ſein, nach Loui
ſiang zurückzukehren.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 21. April. Die „Baieriſche Zeitung meldet of

ficiöss: Die Kriegsgefahr iſt beſeitigt Oeſterreich hat die Rücknahme
der Rüſtungen in einer Modalität vorgeſchlagen, welche Preußzen an
genommen hat.

Dresden d. 21. April. Staatsminiſter Freiherr v. Beuſt, wel
cher geſtern Abend zu der mittelſtaatlichen Miniſterconferenz nach Augs
burg abgereiſt iſt, hatte vorher in Leipzig eine Beſprechung mit dem
Herzoge von Coburg-Gotha.

Frankfurt a. d. 21. April. Das „Frankfurter Journal“
enthält ein Telegramm aus Wien vom heutigen Tage, nach welchem
dem Vernehmen nach die Oeſterreichiſche Finanzverwaltung das Do
mainengeſchäft im Betrage von 60 Millionen Gulden mit einem aus
Pariſer Banquiers gebildeten Conſortium abgeſchloſſen habe.

Paris d. 21. April. Das „Memorial Diplomatique“ bringt
eine Depeſche aus Wien vom 20.: Die preußiſche Antwort auf die
letzte öſterreichiſche Note iſt in Wien am 17. mitgetheilt worden. Jn
der Abſicht, die aufreizende Discuſſion zu enden und jeden Zweifel über
ſeine friedlichen Adſichten und ſeine verſöhnliche Stimmung für Preu
ßen zu zerſtreuen beauftragt der Kaiſer den Grafen Mensdorff, an
das berliner Cabinet folgenden Vorſchlag zu richten: Die beiden Mächte
werden ſo weit es jede betrifft, den militäriſchen Status quo, wie er
vor den Vertheidigungs Maßregeln beſtand, wiederherſtellen. Oeſter
reich bezeichnet zu dieſem Zwecke den 25. d. als den Tag der gegenſei
tigen Abrüſtung, es willigt ſogar darein, daß, während es ſelbſt die
Maßregel am 25. April trifft, Preußen ſie erſt am 26. ausführe. Die
ſer Vorſchlag iſt nach Berlin abgegangen. Es ſcheint unmöglich daß
Preußen ihn nicht annehmen ſollte. Der Vorſchlag iſt den Höfen von
Paris und London vertraulich auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt
worden und hat deren volle Billigung erhalten.

Paris, d. 21. April. Jn einem Limayracſſchen Artikel ſchärft
der „Conſtitutionnel“ den ungeduldigen Journalen welche Aufſchlüſſe
über die Haltung der franzöſiſchen Regierung in dem deutſchen Kon
flikte haben möchten, noch einmal ein, was er vor einigen Tagen, frei
lich mit wenig Erfolg, geſagt hat, nämlich daß Frankreich ſich in kei
nerlei Weiſe, weder direkt noch indirekt in die Verhandlungen einlaſſen
werde; daß es hingegen mit ſcharfen Augen die Phaſen der Entwick-
lung verfolge und der Sache die Aufmerkſamkeit ſchenke, welche die kai
ſerliche Regierung allen Vorgängen von wirklicher Erheblichkeit in der
auswärtigen Politik widme. Ein Urtheil könne, ſo verſichert Limayrac
wenigſtens, die franzöſiſche Regierung über den Konflikt nicht fällen,

da derſelbe ſo viele Wandlungen durchmache und beinahe täglich ein
neues Geſicht zeige; übrigens aber würde die Regierung auch ihr Ur
theil öffentlich nicht abgeben können, ohne Partei zu ergreifen. Der
„Conſtitutionnel“ iſt jedoch unter Bezugnahme auf die Stimmung der
Beoblkerungen und die Haltung der Mittelſtaaten in Deutſchland der
Anſicht, daß der Friede nicht weniger Chancen habe, als der Krieg.

London d. 21. April. Die Reform Debatte im Unterhauſe iſt
wieder vertagt worden. Disraeli meinte, der nächſte Montag werde
zeigen, ob die Abſtimmung noch in der nächſten Woche erfolge. Auf
eine Jnterpellation Sandford's erwiderte Layard, die pariſer Fürſten
thümer Conferenz dauere fort und die Berathungen würden unmittelbar
wieder beginnen. Darby Griffiths fragt, ob England der Wahl des
hohenzollernſchen Prinzen opponiren werde. Layard erwidert England
müſſe gemeinſam mit den Mitgaranten handeln der Traktat fordere
die Erwählung eines eingeborenen Prinzen.

New-ork, d. 12. April. Das Repräſentantenhaus überſtimmte
das Veto des Präſidenten gegen die Bürgerrechtsbill mit 12 gegen 41
Stimmen. Der Senat paſſirte die Anlethebill unamendirt. Die kali
forniſche Legislatur forderte die Centralregierung auf, gegen die merxika
niſche Monarchie einzuſchreiten. Der Kriegsminiſter erklärte, Johnſon's
Friedensproklamation annullire nicht das Kriegsrecht in den Südſtaa

ten. Allgemeine Amne ſie und Entlaſſung Jefferſon Davis auf Parole
hat bei ihm verſchiedene Papiere gefunden darunter einen Entwurf zu ſteht angeblich bevor. Starke Feniermaſſen und bewaffnete Fenierſchiffe

ſind in Eaſtport, bewacht durch britiſche Kanonenboote ein Fenierſchiff

entkam
Fernando abbrach. Die Kaiſerlichen occupirten Monterey, Lorenzo,

Piedras, Negras und Panama. Spanier fingen am 1. d. einen chile
niſchen Transport mit 250 Mann ſüdlich von Chiloe ab die alliirte

Aus Mexiko hört man, daß Cortinas ſein Lager bei

Flotte wurde durch die Spanier angeblich daſelbſt eingeſchioſſen.



Bekanntmachungen.
Jch empfing heute von beſter Thüringer Grasbutter eine neue Sendung und empfehle

dieſelbe das Stück zu 4 Sgr. auf's Angelegentlichſte. C. I. Wiebach.
a vanmnnma Cigarren,

abgelagerte, preiswürdig bei RKersten G Dell mann.
Die Erim erung an die gute Wir ung eines gehabten Genuſſes

erliſcht nie.
Seit einer Reihe von Jahren haben Bürger und höhere Stände dem Hoff ſchen Malz

rer deſſen lebhafter Konſum dauernd iſt, ihr Jntereſſe zugewandt wir entnehmen dies
einerſeits der immer noch wachſenden Vergrößerung und Vermehrung der Geſchäfts-Räum
lichkeiten, andererſeits den täglich eingehenden Beſtellungen und Anerkennungsſchreiben gleich
den folgenden an den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1:

Poſen, 15. Januar 1866.
„Vor einigen Jahren brauchte ich das Hoffſſche Malzextrakt Geſundheitsbier mit beſon

ders gutem Erfolge, deshalb (folgt Beſtellung). Höppner.
Gnadenfrei, 18. Januar 1866.

„Ew. Wohlgeboren erſuche ich für beiliegende Caſſa die entſprechende Quantität Jhres
MalzextraktGeſundheitsbieres zu überſenden.“ Friedrich, Graf von Pfeil.

Raszköwek bei Raszkowo, 17. Januar 1866.
5

J ich hiermit eine wiederholte Beſtellung.“

General-Depot in a ber ehAa, Leipzigerſtr. 165.
r

e

und denſelben eine lange Dauer verleiht,
Von der guten Beſchaffenheit und Vollzähligkeit derſelben hängt die Schönheit des Geſichts ab,
denn die Zähne geben und erhalten dem Geſicht die Fülle, der Geſundheit aber ſind ſie erfor
derlich, weil nur gute Zähne die Speiſen ſo kauen können, daß der Magen die Functionen des
Verdauens in regeltechter Weiſe erfüllen kann, weil ferner mit ſchlechten Zähnen auch ſchlechte
Säfte verbunden ſind, die mit den Speiſen in den Magen kommen und dieſen verderbent End-
lich eine gute Ausſprache, die der nöthigen Präciſion nicht ermangeln darf, nur bei einer geſun-
den Zahnconſtiturion möglich, da manche Buchſtaben ohne die Zähne gar nicht oder doch nur
undeutlich aut geſprochen werden können. Pflicht eines Jeden iſt daher, die Zähne in gutem
Zuſtande zu erhalten und den vielfachen ſchädlichen Einflüſſen und Krankheiten, denen dieſelben
ausgeſetzt ſind und oft in kurzer Zeit erliegen, vorzubeugen. Dies geſchieht nur durch eine
täglich gründkiche Reinigung der Zähne. Bei der Auswahl der Mittel dazu muß jedoch mit der
äußerſten Vorſicht verfahren werden da alle Zahmincturen, die eine Säure enthalten den
Schmelz der Zähne allmählich auflöſen und in der Länge in empfindlicher Weiſe ſchaden, obwohl
ſie momentan eine Reinigung herbeiführen. Als das trefflichſe Zahnreinigungsmittel hat ſich
das „Anatherin Mundwaſſer“ des pract. Zahnarztes W. J. G. Popp in Wien zu haben in
Halle aS. bei A. Röhmnne, Leipzigerſtraße 5, ſeit einer Reihe von Jahren bewährt.
Frei von jeder ſchädlichen Säure bekämpft es Feinde der Zähne, namentlich den zerſtörenden
Weinſtein in überraäſchender Weiſe und vertilgt vermöge ſeiner chemiſchen Qualität auch die klein
ſten Spuren deſſelben, ohne die übrigen Mundtheile, namentlich das Zahnfleiſch. anzugreifen.
Es dient vielmehr dazu das letztere zu ſtärken und ihm die erforderliche Friſche und Kraft zu
verleihen Da das AnatherinMundwaſſer auch ein vortreffliches Mittel iſt künſtlichen Zäh
nen und Gebiſſen eine glänzende Weiße zu geben, kann taſſelbe im Jntereſſe aller Geſunden
und bereits an Zähnen Leidenden nur empfohlen werden. Schon nach kurzem Gebrauche wird
man von der Wirkung dieſes Mittels überzeugt und daſſelbe als einen unentbehrlichen Toiletten
Artikel betrachten

Rocco's Dtablissement.
Heute Dienstag den 24. April

zum Beneſiz für Fräul. Barnewald
unter gef. Mitwirkung des Herrn Jacques Coltäm, erſtem Tenoriſten vom Gano- biana-

Theater in Mailand.

Gram Golhrege ans ante.
Auftreten der engagirten e

Billets à Z n ſind in der Cigarrenhatdlung des Herrn Meyer, gr. Schlamm und bei
Herrn Stoye, Leipzigerſtraße, zu haben.

Entree an der Kaſſe 5Anfang S Uhr.

Fettvieh- Auction. Eine elegante offene Victoriachaiſe,
ein vierſitziger Kutſchwagen,Donnerstag als den 26. d. M. Nachmittags

3 Uhr ſollen bei dem Unterzeichneten 12 Kühe ein Korbſchlitten nebſt Schellengeläute,
und 140 Stück Hammel und Schaafe in ein meh'ere Kutſchgeſchirre
zelnen Partieen verkauft werden. ſind auf dem Kattengell'ſchen Gute in Gerb

Die Bedingungen werden im Termine be ſtedt zu verkaufen.
kannt gemacht.

Nehlitz, den 20. April 1866.
W. Wittmann.

Ver änderungshalber beabſichtige ich mein in
Weſtewitz a P. Nr. 12 belegenes Wohn
haus mit Werkſtätte, Scheune, mit großem Kel
ler und Ställen, getrennt oder im Ganzen un
ter vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen, tire billigſt. J. F. Weber.
paſſend für jeden Handwerker. x 5 Dienstag den 24. April 1866 NachmittagsSlſter, Bathermeiſten 3 Uhr Saartal Serſammtung u gut

Ein Kellner, ſowie ein Kütſcher, werden ſcherJnnung gr. Brauhausgaſſe Nr. 28, wozu
zum ſofortigen Antritt geſucht, und nur perſön auswärtige Mitglieder hiermit eingeladen werden.
liche Anmeldungen gewünſcht im Hötel zum]) Halle, d. 10. April 1866.

Leinſaat, letzter Erndte zur Ausſaat, von
der Hauptflachsgegend bezogen, empfiehlt in
Metzen und Scheffeln J. F. Weber.

Auch in dieſem Jahre halte ich ein ſtarkes
Lager von altem Pech- u. Schiffstheer,
Steinkohlentheer, Leinölſirniſe u. no

Auction.
Wegen Wirthſchaftsveränderung ſoll im Mau-

mannſchen Gute zu Nietleben Sonnabend
den 28, April früh 10 Uhr ſämmtliches Acker
geräthe und Vieh meiſtbietend verkauft werden,
als ein Paar Füchſe 7 u. 11 Jahr alt,

4 St. Melkekühe, 2 St. jährige Kälber,
4. St. halbjährige Schweine,
einen faſt neuen 4 z. Leiterwagen,
einen dergleichen Einſpänner,
einen halbverdeckten Kutſchwagen,

eine Getreidefege und verſchiedene andere

Gegenſtände. Naumann.

Donnerstag den 26. April Vormittags
5 11 Uhr will ich mein neues, hart an der
S Eiſenbahn gelegenes, zum Geſchäft eingerich

tetes Haus öffentlich meiſtbietend verkau
fen. Bedingungen im Termine. Anzah-
lung gering. r

Stumsdorf, den 20. April 1866
O. Voitus.

Friſchen Silberlachs

erhalte Mittwoch früh eine große
Sendung, welche ausgeſchnitten Und in ganzen
Fiſchen billigſt empfehle.

e erlfens Harem
Täglich

friſchen Harzwaldmeriſter,
friſchen Maitrank,

à Flaſche 7 Sgr. u. 10 Sgr.
u lfüuus rraarn.

Ammendorf.
Mittwoch Geſellſchaftstag Ratſch.

a SFreie Gemeinde in Halle
Mittwoch (Bußtag) den 25 April Vormit

tags 9 Uhr im Saale des Herrn Land
mann, große Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag
vom Prediger A. T. Wislicenus aus
Berlin.

ee

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurden wir durch die Geburt
eines muntern Söhnchens erfreut.

Laucha a/Unſtrut, den 21. April 1866
Carl Gutsmuths und Frau

TodesAnzeige.
Heute Morgen S Uhr endete ein ſanfter Tod

das thätige Leben meiner guten Frau und un
ſerer guten Mutter, Schwieger und Großmut
ter, Frau Chriſtiane Pitzſchke verwittwete
Jäckel geb. Müller, im 74. Lebensjahre
Dies allen Theilnehmenden zur Nachricht von

den trauernden Hinterbliebenen
Halle, den 23. April 1866.

TodesAnzeige.
Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft mein guter

Mann, der Zimmermeiſter Heinrich Wil
helm Quehl, im noch nicht vollendeten 34.
Lebensjahre. Dies Verwandten und Freunden
zur Nachricht.

Oſtrau, den 21. April 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 19. April Abends 9 Uhr entſchlief ſanft

an Altersſchwäche unſere gute Mutter und
Schwiegermutter, die verwittwete Frau Paſtor
M. Werner aus Bibra, im 79. Lebens
jahre bei ihren Kindern in Plötzkau.

Prinzen zu Sömmerda. Der Vorſtand.GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage zu 9 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet
e, Dienstag den 24. April 1866.Hall

Nachrichten aus Halle.
Am 21. fand im Bellevue eine von ca. 800 bis 1000 Per

ſonen beſuchte Verſammlung der Mitglieder und Freunde des Natio-
nals Vereins in Halle und Umgegend ſtatt, in welcher folgende von
Dr. Ule motivirte Reſolution ohne Debatte und faſt einſtimmig ange
nommen wurde: „Um ſich nicht durch Schweigen zu Mitſchuldigen an
dem drohenden nationalen Unglück zu machen, erklären die heute ver
ſammelten Mitglieder und Freunde des deutſchen Nationalvereins in
Halle und Umgegend: Ein Bürgerkrieg zum Zwecke einer gewalt
ſamen Annexion SchleswigHolſteins iſt ungerechtfertigt und verderblich
für die preußiſchen und deutſchen Jntereſſen. 2) Eine friedliche Löſung
der ſchleswigholſteiniſchen Frage, die den Rechten der Bevölkerung, wie
den Jntereſſen Deutſchlands und den berechtigten Anſprüchen Preußens
in gleichem Maße entſpricht, iſt nur möglich durch ein deutſches Par
lament. 3) Die Berufung eines deutſchen Parlaments durch Preußen
kann nur dann wirklichen Erfolg haben, wenn zuvor das Verfaſſungs
recht in Preußen ſelbſt wieder zur vollen Geltung gelangt.“

Geſetz Sammlung.
Das am 20. April ausgegebene 13. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 6289. den Allerhöchſten Erlaß vom 31. März 1866 betreffend die Genehmigung
in Görlitz zu begründenden Kommunalſtändiſchen Bank für die preußiſche Ober
lauſitz unter

Nr. 6290. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. März 1866, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte an den Kreis Waldenburg, im Regierungsbezirk Breslau in
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Straßen I. a) von Station O, der
WaldenburgFreiburger Stagatschauſſee in Waldenburg über OberWaldenburg, Ditters
bach und Althayn bis Station O der Waldenburg Friedländer AktienvereinsChauſ
ſee bei Langwaltersdorf, b) von Dittersbach über Bärengrund bis zur Station 7,40
der WaldenburgNeuroder Staatechauſſee reſp. bis zur Einmündung der Schweidnißz
Waldenburger Vereinschauſſee in dieſelbe, e) von dem Anfangspunkte der sub I. a. ge
dachten Chauſſee bei Waldenburg bis zum Bahnhofe Waldenburg der BreslauFreiburg
Waldenburger Eiſenbahn ferner II. a) von dem Endpunkte der WaldenburgFriedlän
der AktienvereinsChauſſee bei Friedland über Göhlenau bis zur Landesgrenze bei Neu
ſorge, b) von demſelben Punkte bis zur Landesgrenze in der Richtung auf Merkels

dorf und Adersbach in Böhmen und 0) von eben jenem Punkte über Roſenau bis an
die Landeshuter Kreisgrenze bei Trautliebersdorf; unter

Nr. 6291. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Waldenburger Kreiſes im Betrage von 100,000 Thlrn. Vom 5. März
1866; unterKr. 6292. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. März 1866, betreffend die Genehmi

gung zur Herſtellung einer Eiſenbahn von dem neuen Schachte der Zeche Carolus
Magnus und Conſtantin der Große nach dem Bahnhofe der CölnMindener Eiſenbahn
zu BergeBorbeck, und unter

Nr. 6293. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der un
ter der Firma „Preußiſche Bergwerks und HüttenAktiengeſellſchaft““ mit dem Sitze
zu Düſſeldorf errichtetens Aktiengeſellſchaft. Vom 18. März 1866.

Lotterie
Bei der am 21. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel ein Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 31,308.
3 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 10,832. 265,862 u. 60,542.
5 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 5067. 58,797. 71,200. 77,664 u. 94,837.
36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 516. 1405. 1517. 2532. 3278. 4161. 7978.

8473. 13,083. 16,624. 18,279. 18,787. 21,483. 22,232. 23,134. 26,973. 32,396.
40,011. 40,8 17. 45,058. 45,583. 45,679. 46,676. 51,507. 54,630. 56,486. 60,234.
62,547. 66,356. 70,517. 75,901. 77,094. 79,224. 85,465. 92,067 u. 92,824.

60 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1554. 1843. 6043. 8314. 9125.
12,165. 13,785. 14,801. 15,780. 16,701. 20,024. 20,262. 23,287. 24,188.
28007. 34,349. 41,484. 45,882. 49,181. 149 509. 50,281. 50,878, 51581.
53,594. 53,784. 55,737. 58 675. 61/921. 63,187. 64,378. 65,877. 67,255.
69,148. 69,505. 70,058. 71 390. 72,307. 73,209. 73,365. 78,101. 78,288.
78,790. 79,041. 82,269. 82,740. 82,804. 84,050. 85,776. 88,475. 88,777.
89,063. 93,859. 94,451 u. 94,631.

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1247. 2950. 3769. 5721. 6521. 6714. 7082.
8220. 9348. 9997. 10,967. 12,378. 13,922. 14,658. 16,153. 18,288. 18,396. 18,898.

11,260.
25,027.
53/457.
68,114.
78,345.
89,036.

19,920. 20,620. 21,82 I. 24,948. 25,017. 25,835. 26,619. 27,508. 28,706. 28,838.
30,503. 30,963. 32,081. 32,902. 33,066. 37,027. 37,704. 39,434. 39,821. 40,468.
41,980. 465,387. 45,507. 47,282. 48,490. 50,988. 53,238. 54,538. 56,428. 56,617.
57,749. 59,094. 59,434. 60,915. 61,404. 62,015. 66,770. 67,431. 72,816. 72,980.
74,299. 75,048. 75,654. 77372. 80,333. 81,666. 83,590. 84,275. 84,856. 86,028.
87,646. 89,528. 92,375 u. 92,743.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. April.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 337,1 8,9 Windſtille. heiter.

e Petersburg 335,4 3,4 Ne, ſchwach. bedeckt, Schnee.
7 Königsberg 337,0 174 NO- ſ. ſchwach. bedeckt. deburg
6 Derlin 336,9 46 N. ſchwach hetter, geſt. Reg.

Torgau 334,8 4,0 SW., ſchwach. heiter, geſt. Reg. Reinsberg.

R ar irre gerekanntmachungen.
Bekanntmachung.

r Verſuchsſtation in Salzmünde
bis Nr. O z unweit des nach der Ziegelei bei
Schiepzig abgehenden Communicationswegs
gepflaſtert wird, ſo iſt dieſe Strecke für den Ver

Helmsdorf, d. 19. April 1866.
Der Königliche Landrath.

J A
CEramer, KreisSekretär.

chke ſchen Perlage).

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 21. April. Die Haltung der Börſe war durch friedliche

Gerüchte heute in eine ſehr günſtige Stimmung verſeßt, die Courſe erfuhren mehr
fache Beſſerungen zum Theil ſehr anſehnliche, und das Geſchäft war belebt in öſter
reichifchen Effekten, in Rheiniſchen, Nordbahn, Oberſchleſiſchen, CölnMindenern,
BergiſchMärkiſchen preußiſche Fonds in gutem Verkehr Wechſel animirt.

Berlin, den 22. April. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.)
r re i a h weichenden Courſen. Wir notiren
a 99 a 98 bez. u. Br., Lombarden 103 à 4 à 3 bez. u. Br., Bergiſch- Märtiſche 1572/, bez. Rheiniſche 1219, à bez. Sberſchleſſſche Lit. e 171 à
170 bez. Kürheſſtſche Nordbahn 65 bez. u. Br. Oeſterreichiſche Credit Actten 63
a 64 à 683 bez. u. Br. 1860er Woſe 7272 a. 73 à 72 bez. u. Br., Amerikaniſche
Anleihe 752 bez. u. Br. kurz Wien 95 A bez. Aus Wien war von Mit
tags 12 Uhr 15 Minuten gemeldet Sehr flau, EreditActien 130, 30, 1860er Loo
ſe 74, 70.
Mahdeburger Börſe vom 21. April.
Hamburg kurze Sicht 152 Br. do. 2 Monat 150 Br. Preuß Friedrichsd'or
113 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. StammActien (Zinsfuß 49) 100 Br.
do. PrioritätsActien 5 100 Br. Magdeburg Leipziger StammActien Lt. A. 4270
266 Gd. do. Lit. B. 490 95 Br. do. PrigritätsActien 490 94 Br. Magdeburg
Halberſtädter Stamm-Actien 4 5 200 Gd. do. Prioritäts-Actien 92 Br. do. Prio
ritätsActien 45 97 Gd. Magdeburger FeuerverſicherungsActien 4 550 Gd.

do. Lebensverſicherungs Actien 5 99 Br. Allgemeine Gas Acten 49 80 Br.

Marktberichte.
Magdeburg den 21. April. Weizen

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles,
geb. 14 geſucht.

Nordhauſen den 21. April. Weizen 2 bis 2 15 Roggen
I 20 bis I 28 Werſte 1 10 bis I 25 Hafer2 bis 1 7 Rüböl pro Centner 17 Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg, den 20. April. Weizen der Scheffel à 85 2 10
bis 2 12 Roggen der Scheffel à 84 1 26 bis 2 5Gerſte der Scheffel à 70 bis L 25 Hafer der Scheffel
8 50 5 bis I 7 Mohndl der Etnr. 4 239 Haff.Rüböl der Etnr. à 18 19 Rüböl der Etnr. à 17 18 Leinöl der
Etnr. à 15

Seiten der Leipziger Produeten Börſe am 21. April notirte Preiſe a) für
1 Zollcentner Oel für 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt bei
efügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und o) für 100 Preuß. Quart

Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire. Weizen, 168
braun, loco: nach Qual. 4 5 Bf. (nach Qual. 56 62 Bf.) Roggen
158 loco 372 Bf. feine Waare 3 Gd. (43 Bf., fine Waare 42

Gd; Er. April, Mai u. pr. Mai, Juni 43 Bf. pr. September October
469 Bf.) Gerſte, 138 loco: nach Qual. 3 Bf. (rach Qual. 37

40 B. Hafer 98 loco nach Qual. G. (nach Qual.
24525 Gd Wicken, 178 loco: 5 Bſ. (63 Bf.) Rüböt loco152 Bf. pr. April, Mai ebenfalls 155 Bf. pr. September October 12

Bf. Leinöl, loco 15 Bf. Mohnöl, loco 24 Bf. Spikitus, loco
185 bez.; 13 Gd. pr. April 14 bez. 13 Gd. pr. Mat 14
Bf., 14 Gd. pr. Juli bis September, in gleichen Raten 15 Bf.

Liverpool, den 21. April. Baumwolle 8—10,000 Ballen Umfatz. Feſter Markt.
Orleans 15*/,, Georgia 14 Fair Dhollerah II middling Fair Dhollerah 10
middling Dhollerah 992, Bengal 8 Domra 11 Pernam 16 Aegyptiſche 19

Anfangs
Franzoſen 98

Amſterdam kurze Sicht 142 Gd.

Roggen Gerſte
loco ohne Faß 147 an

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 22. April Abends am Unterpegel 5 Fuß7 Zoll, am 23. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Je ehe s Zu
e der Elbe bei Magdeburg den 21. April am neuen Pegel 5 Fuß

2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 21. April Mittags: 1 Elle 11 Zoll

unter 0.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg die Schleuſe paſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 21. April. Chr. Zimmermann, 2 Kähne, Steinkohlen, voHamburg n. Halle. G Boltze, Steinkohlen, v. Hamburg n n e V
Brödel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Calbe. Chr. Klauß, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Bernburg Fr. Haaſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Nienburg. W
Kreiter, Güter v. Hamburg n. Hresden. M. Schwarz, desgl. Fr. Hent
ſchel, Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. Chr. Schieferdecker, Stückgut, v. Ham
burg n. Halle. A. Dulchau, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau Chr. Zunnter
mann, Coaks, v. Hamburg n. Halle. G. Voigt, Coaks, v. Hamburg n. Buckau.

E. Weber, Schiefer, v. Hamburg n. Halle. B. Neubert, Stückgut, v. Ham
burg n. Halle. G. Biener, Güter, v. Hamburg n. Dresden. W. Sohſt,
Stückgut, v. Hamburg n. Halle. Fr. Enger, Güter, v. Hamburg n. Dresden.
Fr. Heller, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. L. Brödel, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Bernburg. W. Sträck, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. A. Bernau,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Baumeier, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Halle. Chr. Schöne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Aken. W. Baumeier, Coaks
v. Hamburg n. Rothenburg.

Niederwärts: Am 21. April. Chr. Schmidt, Düngererde,
Fr. Andrete, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.

Bruchſteine, v. Plötzky n. Berlin.

v. Halle n. Mag

ke A. Heidecke,Fz. Ackermann, Porzellanerde, v. Lettin nach

ſehr frequenter
Feld und Wieſe (das

und Nietleben und bei naſſer Witterung die Feld alles in einem Plate gelegen) ſofort für
den feſten Preis von 16,000 zu verkaufen.
Näheres bei Wegelebens Erben im Gaſthof
zum weißen Roß in Taucha bei Leipzig.

Gaſthaus- Verkauf.
Ein Gaſthaus mit Materialhandel, neuem

großen Tanzſaal u. Kegelbahn 2 Morg. Acker,kehr bis auf Weiteres geſperrt.

Indem ich dies hierdurch zur Kenntniß des
Publikums bringe, bemerke ich zugleich, daß

Gaſthofs- Verkauf.
r Wegen ſchnellen Ablebens des Beſitzers iſtährend der Sperrung der gedachten Chauſſee Erbtheilungshalber in einer ſehr lebhaften Stadt,

1 Morg. Wieſe, ſoll mit 1500 Anzahlung
ſofort verkauft und übergeben werden. Nähe
res hierüber ertheilt Friedrich Reinicke in
Alsleben a. d. S.



Gutsverſteigerung.
Die der Frau Friederike Amalie verw.

Weidhaſe geb. Gruber in dem eine halbe
Stunde vom Bahnhofe Croſſen und 1 Stunde
von Köſtritz entfernt gelegenen Seifartsdorf
gehörigen, auf Vol. 11 und 13 des Grund u.
Hypothekenbuchs für Seifartsdorf und Pol. 145
des Grund und Hypothekenbuchs für Tauten
hain eingetragenen Jmmobilien, beſtehend aus:

z

Priedrichshaller Bitterwasser.
Wir beehren uns die begonnene Füllung des Friedrichshaller Bitterwaſſers anzu

zeigen. Dieſes Waſſer hat ſich als kühlendes und eröffnendes Mittel bei fieberhaften und als
Heilmittel bei chroniſchen Krankheiten, ſowie als Hülfsmittel gegen die in der Schwangerſchaft
auftretenden Stockungen im Unterleib und im Gefäßſyſtem einen ausgebreiteten Ruf in der gan
en civiliſirten Welt erworben. Jn chroniſchen Krankheiten entfaltet dieſes Waſſer in kleinen

Doſen längere Zeit fortgetrunken, die beſten Wirkungen.
Jn jeder guten Mineralwaſſer Handlung iſt die von Pr. Eiſenmann verfaßte Monogra

Acker 163 Gehöfte und Garten, hie des Friedrichshaller Bitterwaſſers unentgeltlich zu haben
Friedrichshall bei Hild burghauſen, Herzögth. Meiningen.

Die Brunnen- Biürectiorn.
C. Oppel Co.

18 Garten,
30 134 Feld,15 164 Wieſe,45 Holz,

7 Leede und Trift,
e 1588 Obſtpflanzung,

106 Rand,
66 Weg,

S Acker 61 [IR.,
S Ca. 203 Preußiſchen Morgen,

ſollen wegen Kränklichkeit der Beſitzerin mit
oder ohne lebendem und todtem IJnventare

Mittwoch den 16. Mai d. J.
Vormittags 10 Uhrdurch mich an den Meiſtbietenden verſteigert

werden.
Die Gebäude befinden ſich in gutem Zuſtande

und das Wohnhaus iſt ſtädtiſch eingerichtet.
Jn früheren Jahren iſt in den fraglichen Ge

bäuden eine ſchwunghafte Brauerei betrieben
worden und ſind gute Keller in denſelben vor
handen.:

Indem ich noch beſonders auf den vorhande
nen ſchönen zum Theil vierzigjährigen Holzbe
ſtand aufmerkſam mache, lade ich ſomit Erſte
hungsluſtige ein, zur obgedachten Stunde an
Ort und Stelle ſich einzufinden und ihre Ge
bote abzugeben.

Die Verſteigerungsbedingungen liegen vom
1. Mai d. J. ab zur Einſicht auf der Eypedi
tion des Unterzeichneten bereit.

Eiſenberg, am 18. April 1866.
Ernſt Groß, Adv. u. Notar.

Die Ruſſen der
in Nudersdorf

bei Wittenberg, Prov. Sachſen, die erſten
in Deutſchland, werden am 1. Mai e. eröffnet.
Sie ſind vorzüglich hülfreich gegen Rheumatis
mus, Magen und Unterleibsleiden u. Neural
gien. Näheres in? „Die Römiſchen Bä
der zu Nudersdorf c. Leipzig, bei
Guſtav Meyer, 3. Auflage. Preis 7
Proſpectus gratis.

Das Soolbad S
Eiſenbahnſtation, zwiſchen Weimar und Na um
burg romantiſch gelegen, wird mit ſeinen be
kannten heilkräftigen Mineralquellen wie gewöhn
lich Anfangs Mai eröffnet.

Beſonders erwähnt und angelegentlichſt em
pfohlen werden die am ſchönſten Punkte der ſchat
tigen Promenadenwege neuerbaute Trink

anſtalt für Molken, für die hieſigen
Brunnen und ſonſtige Mineralwaſſer,
ferner die verbeſſerten Badeanſtalten und
die ausgebreiteten Gradirhäuſer.

Nähere Auskunft ertheilt in mediciniſcher Hin
ſicht der Bade- und Salinen- Arzt Dr. med.
Beyer, in Bezug auf Wohnungen und ſon
ſtige Verhältniſſe die Badedirection.

Sulza, im April 1866.
Die Radedirection.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen

bei Haacke in Gollme.
Für ein gebildetes, junges Mädchen wird in

einer feinen bürgerlichen Familie eine Stelle zur
Unterſtützung der Hausfrau und Beaufſichtigung
der Kinder geſucht.

Adreſſen werden unter S. E. Nr. 19 nach
Naumburg a/S. poste restante erbeten.

Dr. A. I. Meimm, Nürnberg, Speciglarzt ſämmtlicher Geſchlechts Krankheiten, er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
btieftich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa, wie in den
transatlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mit
tel Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12—16 Tagen.

Bach Im emaur im Chüringer Walde,
Waſſerheilanſtalt, Kiefernadel und künſtliche Mineralbäder, natürliche Molken,

Heilgymnaſtik und Electricität mit ſchöner und geſunder Lage unmiltelbar am Walde,
beginnt ſeine Saiſon am erſten Mai, mit Eröffnung ſeines neuen Logir und Bade
hauſes, welches in einem Garten ſchön gelegen und bequem eingerichtet iſt.

Sorgfältige ärztliche Behandlung nach den Grundſätzen der modernen Heilkunde.
Kurgemäße Beköſtigung.

Angenehmer Sommeraufenthalt auch für Geſunde in der Stadt
Kurhaus in elegantem Style eingerichtet mit Logirzimmern zu verſchiedenen Preiſen.

Table dhöte. PDiners apart ſowie à la carte zu jeder Tageszeit.
Stationen Erfurt und Dietendorf der Thüringer Bahn und Themar der Werrabahn.

Die Badedirection.
Dr. Vreller.

Das Soolbad Vrankenhausen
in Whüringen,

in weiten Kreiſen durch die kräftige Wirkung ſeiner Quellen und ſeiner angenehmen und ge
ſunden Lage bekannt, wird in dieſem Jahr

den 23. Maß eröffnet werden.
Durch die, wahrſcheinlich den 1. Juli in Betrieb geſetzte Eiſenbahn von Halle nach

Nordhauſen wird die Reiſe in unſer Bad viel angenehmer, da der nächſte Anhaltepunkt,
Roßla, nur 3 Stunden entfernt iſt.

Auskunft über Wohnungen und ſonſt das Bad betreffende Angelegenheiten ertheilt auf
portofreie Anfragen recht gern die Bade- Direction zu Frankenhausen

Die Koegtritzer Sool-Heil-Bade- Anslalt,
Station der Weißenfels Geraer Eiſenhahn,

wird den I5. Mai d. J. eröffnet.
Kranke und Reconvalescehten, für welche der Aufenthalt auf dem Lande wünſchenswerth

erſcheint, finden jedoch in der, den Bedürfniſſen der Zeit entſprechend eingerichteten Anſtalt zu

jeder Zeit Aufnahme. cEs werden in der Anſtalt, in der man alle den Natüurheilungsprozeß förternde Mittel in
Anwendung bringt, alle Arten von Bädern (römiſchiriſche ausgenommen) verabreicht, beſonders
Sool, Fichtennadeln, Dampf und trockene SandBäder,
auf welche letzteren wir ihrer Wirklamkeit wegen und in Hinblick auf die in der vorigen Saiſon
bereits erzielten Reſultate bei rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden, ganz beſonders aufmerkſam machen.

Nähere Auskunft ſind zu ertheilen bereit: Profeſſor Dr. Bock in Leipzig, Dr. Seltzer
in Gera, Medicinalrath Dr. Sturm in Koeſtritz.

Bad Koeſtritz, im April 1866. Das Mirectorium.
Geseker.

e Pflanzen -Offerte.
Canna in 5-6 Sorten mit Namen. Kräft. geſunde Pflanzen 1—2“ hoch. Bei jedem

Dutz. 2—3 discolor 12 St. 5 50 St. 4. 100 St. 7.Verbenen, rothe, ſowie diverſe Sorten u. gute Farben en. meiner Wahl 12 St. 1I8

50 St. 2 JColeus u. Achyranthes Oerschaffeltii I2 St. 25 Blattpflanzen,
Uhdea c. 12 diverſe nach mein Wahl 1. 15

Pflanzen zu Einfaſſung von Gruppen, Lobelien, Gnapholium, Koniga bunt, Cerastium, Pe-
rilla, Amaranthus 2c. à Dutzend je nach der Art von 10 bis 18

Riesenmais 12 St. 15 Ricinus 12 St. 25
Fuchsien, diesjährige, 12 St. 18 50 St. 2.

vorjährige, ſtärker, 12 St. 1. 50 St. 3. 15
Heliotrop, diverſe, 12 St. 1. ILantanen 12 St. 20
Petunien in den 3 beſten Sorten. Countess of Pllermere, Kermesina grandiſſora, Inimitable

in klein. Töpfen per 25 St. 20 ausgezeichnet für Gruppen.
Georginen in gut. Sorten 12 St. 25 25 St. I. 15
Pelargonien Scarlet, div. Sorten, 120St. 1. 50 St. 3.

Odier u. andere 12 1. 6 50 St.

die beſten Solanum,

4
Levkoyenptflanzen in beſtem Rommel à Schock 3 25 Schock 2. 50 Schock
3. 20
Emballage billigſt aber extra berechnet. Verſandt gegen Einſendung d. Betrages oder pr.

Nachnahme.
Betrag für Emball. d. entſprechende Gratisbeigabe entſchädigt.
Gute Pflanzen werden geliefert und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen

Naumburg a/S., den 20. April 1866. I. Schützmeister,
Ganz nahe am Bahnhof. Handelsgättner.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Dienstag den 24. April
girchliche Anzeigen.

nmverſitäts Bibliothek: Vm. II.
Rarien Bibliothek: Nm. 2—3.

Städtiſche Sparkaſſe

Handwerkerbildungsverein: Ab. 7

Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
Kingacademie: Ab. 6 im Volksſchulgebäude.

ſoncerte.e (John) Nm. 3 in der Weintraube.

gabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Bisenbahn fahrten

6 U. Nm. (8S).

Abgang von Halle nah
Löbejün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Personenpéosten.
Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. Vm.

Halliſcher Cages Kalender.

u NReumarkt: Ab. 6 allgemeine Beichte Paſtor Hoffmann.

Zörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2

Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3 4.
Fparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 Kleinſchmieden 9.
har und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.

Jolytechniſcher Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
7 10 kl. Sandberg 15.

Lerein junger Kaufleute Ab. 8—10 in Rocco's Etabliſſement.

Fall. Volksliedertafel: Uebungsſtunde Ab. 8 im Hotel zu den „drei Schwänen““.

Rilitairmuſikchor CMenzel): Ab. 7 in Müllers Bellevue.
ßrande soirée amusante Abe 8. in Rocco's Etabliſſement.

Jriſch römiſche Bäder täglich Vormit
ſags für Herren, Nachmittags für Damen. Alle Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages.

Courierzug, 8 Schnellzug, P. Perſo
ung E. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 U. 45 M. Vm. (P), U. 15 M. Nm. (P),

Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 30 M. Nm. (P) 7 u. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. 10 U. 35. M. Vm. (6),
u. 20. M. Nm. (P) 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Bm. (8), 9. U. Vm. U 10 M. m.
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (S, übern. i. Cöthen), 11 N. 5 M. Nm.

Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. V. (6), 11 U. 20 M. V.
n. 40 M. R. (2), u. 20 R N. bis Gotha), 11 U. 21 M. R

94 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 24. April 1866.

Dienstag den 24. April
Singakademie im Saale des Volksſchulgebäudes.
Säon von Mendelsſohn und der 100. Pſalm von Händel.

Singakademie.
Abends 6 Uhr Verſammlung der

Geübt wird: Lauda

Der Vorſtand.

Kronprinz.

Bäumer a. Camen.
Stadt Zürich.

rich Valk a. Köln.
ſchweig.

Goldner Ring
a. Schafſtädt.

a. Magdeburg

a. Benshauſen.
fer a. Gotha.

Stadt Mamburg.

gau.

Mente's Hötel.
Blankenburg.

bricius a. Jena.

Cönnern 9 U. Vm.
Roßleben 3 U. Nm.

Meteorologiſche Beobachtungen.
ſchen a. Tübingen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 23. April.
Hr. Obriſt Stallmſtr. Baron v. d. Capellen u. Hr. OberMed.

Rath Wüſt a. Darmſtadt.
Himmelbauer a. Stockerau.

Hr. Fabrikbeſ. J. Himmelbauer u. Hr. Chemikex A.
Hr. Pred. Vorberg m. Gem. a. Berlin. Hr. Stud.

Hr. Kaufm. Bingel a. Köln.
Die Hrrn. Kaufl. Weinreich a. Grevenbrode,

Hr. Stud. med. Krummacher a. Bonn.
Hr. Jngen. Fließ a. Hannover.

Breslau, Wenck a. Wernigerode, Wirth a. Bremen, Eckersdorf a. Berlin, Böhner

Gtoldner Löwe. Hr. Oekon. Bannert a. Oſtrowitz.
Hr. Landmann Threwe a. Baumgart.

Die Hrrn. Kaufl. Spiegel a. Kaufbeuern, Sülke a. Frankfurt a.
DO., Hartmann a. Erfurt, Benda a. Dresden, Rötger a. Tangermünde.

Hr. Bergrath Wappler a. Artern.
a. Magdeburg. Hr. Landwirth Gerſon a. Berlin.

Hr. Oekon. Bruhns a. Lübeck.
a. Sangerhauſen Harke u. Kalikowsky a. Magdeburg Dingfelder a. Köln, Bab
a. Berlin, Herzfeld a. Bleicherode.

Hr. Präſident v. Reibnitz a. Merſeburg.
Hr. Kreisger.-Rath Dr. Vollert a. Arnſtädt.

Zadina a. Trieſt, Müller a. Hamburg.

Die Hrrn. Kautl. Vollert m. Frau a. Allſtedt,
Rauber a. Elbing, Schippang, Hellriegel u. Bänſch a. Berlin, Wendiſch a. Bern
burg Kreiß a. Heidingsfeld, Harkenbroch a. Köln Harkenberger a. Marienburg,
Grunsfeld a. Nordhauſen
mſtr. Grund a. Bernburg.

a. Eisleben
85 Baumſtr. Böttcher a. Etsleben(83 Dresden.

Schröder a. Bieb
Hr. Kammer-Canzlei Rath Knapp m. Gem. a. Braun

Hr. Siedemſtr. Hoppe
Die Hrru. Kaußt. Petzhold a.

Hr. Stud. phil. Hemming
Hr. Stadtbaumſtr. Wöl

Hr. Reg. Rath Hirſch
Hr. Stud. phil. Beil a. Glo

Die Hrrn. Kauß. Burghardt u. Wappler

Hr. v. Dobb eler a.
Die Hrrn. Privat.

Die Hrrn. Siud. jur. Burgmann u. Fa
Hr. Forſtcand. Wendt a. Eiſenach. Die Hrrn. Fabrik. Urban

Moenting a. Gelſenkirchen. Hr. Maler Radtke a. Berlin. Hr.
Hr. Ober Jnſp. d. Germania Wohlgemuth a.

Schlunk a. Berlin,

Hr. Cand. theol. Dörffling a. Berlin. Hr. Hütten
Pr. Siud. oee. Bahl a. Jena. Hr. Stud. jur. Pa

22. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel. Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 23 April 1866.

uftdruck 338,20 Par. D. 339,20 Par. L. 339,76 Par. L. 339/08 Par. L. Spiritus. Sendenz. feſter. Loco 18 14 April Mat 14 JuntſJult. 1426.
nſtdruck. 1,77 Par, L. 1,56 Par. e. 181 Par e. er. Sonnen en ver e. Frühjahr 44 Mai Juni 44
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Ein anſtändiges Muſik Corps von 8 1 Wir empfehlen unſer Lager vonB e J 9 n l t n 9 ch u ug c Mann weiſt nach zu vorkommendem Pfingſttanz Thonröoh ren
t in Halle a/S. Unterplan Nr. 4.Bekann machung. zu Waſſerleitungen und Apartements in den

An der hieſigen Stadtſchule iſt die mit einem
ährlichen Einkommen von 180 und freier
ienſtwohnung verbundene Elementarlehrerſtelle

oſott; zu beſetzen. Qualificirte Bewerber wol
en ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe ſchleu
igſt bei uns melden

Herzberg, den 19. April 1866.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die an hieſiger Stadtſchule am Juli d.

vacant werdende Conrector und Cantorſtelle,
it welcher bis zum Ableben des aus dieſer

ungs Entſchädigung verbunden iſt, ſoll ander
eit beſetzt werden. Geeignete Bewerber wol

en ſich unter Ueberreichung ihrer Qualiſications
tteſte bis zum 45. Mai e. bei uns melden.

Wettin den 17. April 1866
Der Magiſtrat.

Das zu Delitzſch an der Ecke des
arktes und der Halleſchen Straße gelegene,

en Schmidt'ſchen Erben gehötige Wohnhaus
ebſt Seiten und Hintergebäuden, worinnen
eit 100 Jahren ein lebhaftes Material und
iſengeſchäft betrieben worden iſt, ſoll ich im
ege des Meiſtgebots verkaufen. Es iſt dazu
ermin Montag den A. Mai d. J Nach
iittags 2 Uhr im Vecker'“ſchen Gaſthofe all
ſer angeſetzt, wozu Käufer hierdurch eingeladen
erden. Die Bedingungen werden im Termine
kannt gemacht, können aber auch vorher bei

Delitz ſch, den 15. April 1866.
Sattler, Agent.

Ein zuverläſſiger Detailliſt (Ma erialliſt) in
r Jahren findet Stellung. Näheres er
ilt GSH. Pietzſch in Halle a/S.

Ein Familien Legis von 4 Siuben, I Kam
pern m. Zubehör zu vermiethen u zum 1. Juli

ſelbſtändige Landwirthſchafterin, in ff. Küche,
ſo w. im Molkenweſen ganz perfekt, ſucht 1. Juli
anderweite Stelle d. Fr. Hartmann großer
Schlamm 10.

geſucht. Näheres bis früh 9 Uhr beim
Dr. Tauſch, Brüderſtr. Nr. 6.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum die ergebene Anzeige, daß ich mich hier
als Maler etablirt habe und bitte um gütige
Berückſichtigung.

Giebichenſtein. A. Hoffmann.
Ein Lehrling wird geſucht.

1 Landwirthſchafterin mit
ſucht ſofort Stellung durch

Frau Hartmann gr. Schlamm 10.
Bockwindmühlen- Verkauf. Jn hieſi

guten Atteſten

ger Gegend iſt eine Bockwindmühle mit 1 Gange i
dienung beiu. 148 R. Feld billig zu verkaufen durch

den Kreis Auct. Comm Rindfleiſch in Mer
ſeburg.

Verkauf einer Waſſermühle.
Ganz in der Nähe großer Fabriken ſoll obige

Mühle, mit ausdauernder Waſſerkraft und im
beſten baulichen Zuſtande, mit oder ohne Feld
Fa milienverhältniſſe wegen verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt der
Schloſſermeiſter Bichtler in Merſeburg.

Ein junger Mann vom Lande, in geſetztem
Alter und aus anſtändiger Familie, der die
Weinküferei erlernen will, findet in einem an
ſtändigen Hauſe gegen freie Station und Gehalt
ſofort Stellung durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

6 bis 8 Fuder Dünger ſind abzufahren aus
dem Hofe kl. Klausſtraße Nr. 12.

A. Dähne.
Auch liegen daſelbſt noch 10 Heu, à 127,

Thlr. in einzeln zum Verkauf.
Eine junge Kuh ſteht zu verkaufen in Dö

beziehen Niemeyer Straße Nr. 1 Tr. hoch. lau Nr. 45.

gangbarſten Dimenſionen.
Auch übernehmen wir die Anlage völlig

geruchfreier Apartements, welche ſowohl in
Rückſicht auf Geſundheit als auch hinſichtlich

Eine geſunde Amme vom Lande wird ſofort der Annehmlichkeit und des Comfort ſehr zu
empfehlen ſind.

B. Schmidt o.
Zu verkaufen ein ſehr gutes frommes Wa

genpferd, Schimmel, 5 9“ groß und ein
ſchlachtbarer dreijähriger Bulle.

Langenbogen. Fitzau.Weizenmehl Rogenmehl

00 I5 es
i

Kleie 1 Berl, Scheffel Kleie Berl. Schef

17 r fel s u 3Hausbacken Brod a W 11 bei reeller Be

l 29Brl. Schffl. 19.

Thieme, Mehlhändler,
Ranniſche Straße Nr. 3.

Mein Lager von Kardinen,
von den einfachſten bis zu den ele-
ganteſten Sorten, iſt durch neue Zu
ſendungen wieder aufs Reichhaltigſte
aſſortirt und halte ſolche beſtens em-
pfohlen. Wilh. WalterLeipzigerſtr. 92.

Weiße baumwollene und farbige
wollene Bettclecken in dem ſchön
ſten Blau, Grün, Ponceau empfiehlt

Wilh. W'aiter.
Java-Stoft

Wilh. W'alter.
2 egale gut eingefahrene Apfel

ſchimmel (Wallachen) für leichtes
Fuhrwerk paſſend, jung und fromm,

ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

empfiehlt



Warnung
Das Mitnehmen der Hunde in unſere Jagd

reviere von -Gollme Landsberg Gücetz rc.
wird hiermit bei geſetzlicher Strafe verboten.

Güetz, den 12 April 1866.
Die Jagdberechtigten.

Billiger Gutsverkauf.
Ein in Leipzigs Nähe bei Wurzen gelegenes

Gut mit guten Gebäuden, 106 M. Morgen
Feld u. Wieſen 2 M. Morgen Gärten, ſoll
mit ſämmtlichem Jnventar wie es ſteht und
liegt für 7400 mit 2500 Anzahlung
verkauft werden. Der jetzige Beſitzer hat keine
Schulden darauf, und läßt die Reſtkaufgelder
zu 4 feſt darauf ſtehen. Die Felder ſind in
gutem Stande und die ganze Ausſaat beendet.

Alles Nähere ertheilt
J. G. Fiedler in Halle a/S.

kl. Steinſtraße Nr. 3.

4000 Thaler
werden auf ein Rittergut innerhalb der Hälfte
des gerichtlich taxirten Werthes zum 1. Juli zu
cediren geſucht. Selbſtdarleiher wollen ihre wer
then Adreſſen unter Chiffre L. N. 10. an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. franco
einſenden.

Reſtaurations- und Material
Verkauf.

Die in einer Provinzialſtadt bis jetzt gut ren
tirende Reſtauration verbunden mit
Materialgeſchäft ſoll wegen plötzlich ein
getretener Werhältniſſe ſofort billig verkauft
werden.

Die Expedition des „Schkeuditzer Anzeigers“
wird weitere Auskunft ertheilen.

Gründlichen Unterricht und gewiſ
ſenhafte Nachhülfeſtunden in allen
Unterrichtsfächern, ſowie auch im
eher ertheilt ein erfahrenerehrer an den hieſigen Schulen

Adr. ſagt Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
English Lessons given by O. Beta,

Stud. Oek. to be spoken to dayly from 2
3 p. M. Weidenplan 9a.

Zum Unterricht in der landwirthſchaft
lichen Buchführung ſind einige Abendſtun
den frei geworden. Näheres darüber täglich
in den Mittagsſtunden von 1 bis 2 Uhr.

Willet, Buchhalter, kl. Ulrichsſtr. Nr. 7.
Ein rentabl. Material Geſchäft in einer leb

haften Stadt oder größerem Dorfe wird pacht
weiſe zu übernehmen geſucht. Offerten unter

C. D. Nr. 5. poste restante fr. Halle a/S.
Eine Bäckerei wird zu kaufen oder pachten

geſucht. Off. werden durch Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg. erbeten.

Ver änderungshalber iſt ein in gutem Zu
ſtande befindlicher Kahn, 200 Centner Trag
kraſt, billig zu verkaufen. Zu erfragen

Weingärten Nr. 7.
Geſucht

wird ein nicht zu junger Commis als Dispo
nent für ein Materialwaaren- und Spirituoſen
Geſchäft. Nähere Auskunft ertheilen die Herren
H. Ch. Werther S Co. in Halle a/S.

Ein Mädchen aus achtbarer Familie, welches
bereits 4 Jahr in einer Tuch und Mödewaa-
renhandlung ſervirte, ſucht eine anderweite paſ
ſende Stellung Eintritt nach Wunſch. Offer
ten werden unter A. B. poste restante
Querfurt erbeten.

2 Malergehülfen ſinden dauernde Be
ſchäftigung bei

C. Fiſcher Maler in Querfurt.
Ein j. anſtändgr. militairfr Mann ſucht zum

ſofortg. Antritt Stellung als Kutſcher oder Be
Bedienter. Näher. beig W. Rettig, König
ſtraße 23

Zwei Stück fette DOch ſen ſtehen zum Ver
kauf bei

G. Uhlich in Beeſenſtedt.
Zwei Rohrbänke von Mahagont, desgl. meh

rere Stühle und Seſſel, paſſend in ein Geſchäfts
Lokal oder Gartenhaus, ſind billig zu verkaufen

Kleine Klausſtraße Nr. 15.

Magdeburg Cöthen Halle Leipgiger Eiſenbahl
Am Sonntag den -29. d. Mts. werden-auf allen unſeren zwiſchen Mag de

burg und Leipzig belegenen Stationen bei den drei des Morgens um S 6
t S und 11 Uhr von Magdeburg abgehenden Zügen Fahrbillets nach Leipzig zum
einfachen Fahrpreiſe ausgegeben werden, welche dieſelben Perſonen die ſie zur Hinfahrt benutzt
haben auch zur Rückfahrt mit den am ſelbigen Tage um 6. und 10 Uhr Abends und am
folgenden Montage um 12 Uhr Mittags von Leipzig abzufertigenden Zügen berechtigen.

Dieſelben ſind mit einem Stempel
„Gültig zur Hin und Rückfahrt“

verſehen.
Freigewicht für Gepäck wird auf ſolche Billets nicht gewährt.

Magdeburg den 22. April 1866.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bekanntmachung.
Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.

o Zu dem am 2. Mai er in Berlin ſtattfindenden Krammarkt werden Diens
tag den 1. und Mittwoch den 2. Mai auf allen Stationen der Bahn Billets II.

den 4. Mai er. Gültigkeit haben.
Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind die Schrellzüge 4 Uhr 5 Min. früh von Halle

für die Stationen bis Berlin und die Schnellzüge 7 Uhr 45 Min. und S Uhr 15 Min. Abends
von Berlin für die Stationen bis Bitterfeld.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Berlin den 21. April 1866.

Die Direction
Bekanntmachung.

Die in unſeren Werkſtätten zu Erfurt und Meiningen bereits vorhande
S nen und weiter bis zum Schluſſe des Monats Juni ex. aufkommenden. Abfälle

von Eiſen und Metall ſollen im Wege der Submiſſion zum Verkauf geſtellt werden
Die „Verkaufsbedingungen, welchen ein ſpecificirtes Verzeichniß der Verkaufsgegenſtände be

gefügteiſt und welche der Submiſſion zu Grunde zu legen und einer etwaigen
Oſfferte mit dem Vermerke der Anerkennung beizufügen ſind können auf der

oder 18 Kreuzer Copialgebühren durch dies Poſt von da bezogen werden.
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen Jhre Offerten verſtegelt und mit der Bezeichnung

„Offerte auf Werkſtattsabfälle“
bis zum Freitag den II. Mai er. Vormittags S Uhr

an uns einzureichen.

Erfurt den 20. Ayril 1866.Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

unp III. Klaſſe zum einfachen Preiſe ausgegeben welche zur freien Rückfahrt bis incl. Freitag

Buchhalterei der Maſchinenwerkſtatt in Erfurt und auf dem Büreau der Betriebs Jnſpection
der Werrabahn in Meiningen eingeſehen oder auch gegen portofreie Einſendung von 5

Thüringiſche Eiſenbahn.
S Nach den Beſtimmungen der Paragraphen 10, 19 und 55 des Statuts iſt die
Dividende von dem Stammactien Capitel der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſell

ſchaft für das Betriebsſahr 1865 auf S Procent oder Acht Thaler
zehn Silbergroſchen für die Actie feſtgeſtellt worden.

Die Auszahlung derſelben erfolgt gegen Einreichung des Dividendenſcheins No. 48 vom l
nächſten Monats ab

l. in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden Vormittags
von 9 bis 12 Uhr;

Jm Wieſenhaus zu Eisleben find3000 alte Dachztegel ſind zu rkaufen Domgaſſe Nr. I. einige Sommerwohnungen zu vermiethen.

I. vom I. bis 31. Mai er. vona. in den an der Bahn liegenden Städten durch die Einnehmer auf den der F
Bahnhöfen nach 3 Tage vorhergeſchehener Anmeldung; unter

b. durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau und für deſſen Rechnüng: ten V
Hin Berlin durch die Herren Breeſt Gelpcke, Rein Frankfurt a M. durch die Herren M. A. von RNothſchild S Einrit

Söhne, und Bi3) in Leipzig durch die Leipziger Bank. Stantet Erfurt, den 20. Apil 1866.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. De

Mittwoch, Donnerstag und Freitag, den 25. 26. und 27. April el n
Putzg

iſt Zabel's Bade- Anſtalt geſchloſſen. Bveſuc
d r

h v er téBad PFriedrichshall. h
Eiſenbahn Stativn Miläbhurghausen oder Coburg- W

Eröffnung den J. Mai 1866. bittetEiſenhaltiger Köchſalzſäuerling zum Baden. Vorzüglich eingerichtete Bäder. Trinkkur an den Ge

allgemein bekannten Mriedriechshaller Bitterwasserquelle. u
Gefällige Anfragen an den Badearzt Amtsphyſtcus Doctor Jacob oder den Jnſpecter Er

Gutbier. Die BRade- Direction und
D. Ein Paar hoch elegante 5 jährige Wagenpferde S

n 5“ 6“ groß, lichtbraun, ohne Ahzeichen, ehlerfrei Fu
gut gefahren und fromm, ſowie 3 ſtarke Arbeits S

Pferde 6 bis 8 Jahr alt, ſtehen zu verkaufen auf e
e dem Rittergute Aoebigker bei Mücheln. Tte
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F. Bann chwitz, Leipzigerſtraße Nr. 96
empfiehlt das Lager feines IGF G nd amnen- Garderobe laga zäns,
enthaltend das Neueſte, was die Meſſe zur Frühjahrs- Saiſon bietet, und hofft durch reelle und
pillige Preiſe Jedermann zu befriedigen.

Bau Leipzigerſtraße Nr. 96.
Natürlſiche Mineralbrunmnmem,

ſowie künſtliche von Dr. Struve in allen gangbaren Sorten und friſcheſter Füllung vorräthig bei Kersten Belmann.
Wegen Aufgabe Keiner Holzhandlung und Gaſtwirthſchaft verkaufe: böhm. Bretter Latten Waldrahmen,

Hachrinnen Mühlſplind, Schindeln und Baumpfähle, güte Pferdekrippen und Raufen, ſowie 1 Schreibpult mit Glasaufſatz, 1 eichnen
Schrank Schränke, Diſche u. div. Tafeln, ſowie verſchiedene andere Sachen. G. Vfer.
T Stück gebrauchte Schockſteine ſind zu verkaufen desgl. 2 vierzöllige Leiterwagen, 2 Rollwagen, div. Geſchirre,
Ketten c. G. VUrfer, Schützen gaſſe Nr. 20.

Briefpapier in 30 verſch. Sorten das Buch I.
pier in allen Farben das Buch 3 und A.

Als ſehr preiswerth empfehle

Packpapier, blau grau, in mehr als 50 verſch. Sorten.
Schreibpapier in 15 verſch. Sorten, das Buch von I an. Seidenpa-

Couverts das Hundert 8
Rechnungen 100 St. T m. Wechſel 100 St. 7 Quittungen 100 St I Stahlfedern 144 St. 2
Vleiſtifte 1 Dutz. L Schieferſtifte 1900 St. I r Siegellack das 6 Alle gangbaren- Sorten Schreibe
bücher. Outzend 9 u.zarin u. engl. Flaſche Photographien St. u. Phot.-Rahmen 9

Geſchäftsbücher jeder Art zu ausnehmend billigen Preiſen.

ſ. w., Stahlfederhalter Dutz. T. Notizbücher St. 6, 9 Dinte, beſte Comptoir Ali-
u. 2 Oblaten mit Buchſtaben

Bernhard Levy,
S. Leipzigerſtraße Nr. S.

Tüchtige Dütenmacher finden dauernde Buchbinder, welche auf Geſchäftsbücherj JauberPhotogr.Arbeit bei Bernharcd Levy, arbeiten können, finden Beſchäftigung bei Jauber-Photogr. wirklich fein bei
Leipzigerſtr. S. Bernhard Levy. Bernh. Levy, Leipzigerſtr. Nr. S.

Gebrannte neuer Mascali-Kandeln mit Vanille,
Marzipanmacronen, franz. Fondansfrüchte, engl. Bisquits bei

A. Kramtz, gr. Steinſtraße 11.

Himbeerlimongdenſyrup, e aus Fruchſaft und Raf
A. Krantz, gr. Steinſtraße 11.

C. NICis cher neue Promenade,
Moritzzwinger Nr. S,

empfiehlt ſein reich aſſortirtes Lager von Wapeten und Rouleauix in deutſcher, engli
ſcher und franzöſiſcher Waare zu den ſchon bekannt billigſten Preiſen.

Die Wagenfabrik
von Naether S Eczold, früher unter

auf den der Firma M. A. Naether, empfehlen
unter vollſtändiger Fabrikseinrichtung alle Sor-
ten Wagen zu feſten und billigen Preiſen.

Reparaturen können durch die vollkommene
Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werden.

Bis 4. Mai iſt zur Leipziger Meſſe unſer

Geſchäfts Eröffnung
Den geehrten Damen erlaube ich mir erge

benſt anzuzeigen daß ich Brüderſtr. Nr. 4 ein
Putzgiſchäft eröffnet habe und bitte um gütigen

Beſuch. Henriette Lorleberg.
Alle Sorten Hüte, Hauben, Coiffüren, Bän

der Spitzen und alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel halte beſtens empfohlen.

Henriette Lorleberg-
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich und

bittet um Aufträge

Gerbſtedt. Eduard Krone,
Sattlermeiſter.

Ein Paar überzählige gute Arbeitspferde 8
und 40 Jahre alt ſtehen zum Verkauf bei

Fr. Brandt in Teutſchenthal
So eben erſchien und iſt bei uns zu haben

Fünf neue Novellen von Paul
Heyſe. (Gte Sammlung

Inhalt Franz Alzeyen. Die Reiſe nach dem Glück.
d kleine Mama. Kleopatra. Die Wittwe von

a.

Pfeſfersche Huchhandlung
in Male.

Unſern werthen Abnehmern zur Nachricht, daß von jetzt ab wieder Patent-Konh-
Ilensteine ſowie Rmorpel bei uns zu haben ſind. Gefällige Beſtellungen er

bitten wir uns Halle, Ranniſche Straße 24, 1 Treppe.
Nietleben an 21. Aßrit 1866. Dampf-Kohlen- u. Briquettes-Formerei.

P. Colberg e Comp.
Luxemburger Unterjacken u. Beinkleider in

Wolle u. Vigogne, für Herren u. Damen ge
ſtrickte u. gewirkte Strümpfe empfiehlt

A. John gr. Ulrichsſtraße 50
Gebleichter u. ungebleichte Baumwolle Be

ſatzknöpfe auf Kleider u. Paletots Beſatzſpitzen
in weiß u. ſchwarz empfiehlt A. John.

Angepaßte Schweife, Shirting, Gaçe, ſowie
Vorhemden Kragen u. Stulpen bei

A. John.
Geübte Strickerinnen, aber nur ſolche, wer

den angenommen bei A. John.
Jntereſſante Neuigkeit, welche durch J.

Scheible in Stuttgart, ſo wie durch
alle Buchhandlungen Halle's und Preu
ßens bezogen werden kann

Warum hat unſer hochgelobter
Herr und Heiland, Jeſus,
der Chriſtus nicht geheira
thet Erſchöpfend erörterr und mit
merkwürdigen darauf bezüglichen bi
bliſchen Weiſſagungen, Geheimniſſen
und Offenbarungen verſehen durch
Th. S. Niedner, weil. Hofprediger.
Zweite Auflage. 1866. Preis 11

Chamotte- Steine (Bitterfelder)
halten in Prima- Qualität auf Lager

B. Schmidt S Co.
Ein ſtarkes Arbeitspferd zu verkaufen beim

Maurermeiſter C. Berschmann
zu Wettin.

Ein junger Mann, welcher mit der einfachen
und doppelten Buchführung vertraut iſt und
gute Empfehlungen hat, wünſcht bald Engage
ment als Comptoiriſt. Offerten wolle man gef.
süb Nr. 5. A. R. bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederlegen.

Jncaſſo, Commiſſionen, Abwickelung compli
cirter Geſchäftsfälle, Reviſtonen c. vollzieht reell

Robert Thorius,Spez. BücherReviſor f. Bank Comtr.
Berlin Königliche BVank.

Agentur-Gesuch.Ein junger Kaufmann, Spezial Bücher Re
viſor f. Bank-Geſchäfte, wünſcht von leiſtungs
fähigen Häuſern Agentur auf Petroleum,
Erdöl, Solar- Oel Verſicherungen
(Lebens u. Feuer c. zu übernehmen.

Offerten nimmt entgegen und ertheilt Auskunft
Herr Photograph Schweppe, Halle a/S.
oder direct Spez.-Rev. Rob. Thorſus

SBerlin, Königl. Bank.
Referenzen gus den. Bank, Wechſel und

Fabrik Häuſern Behörden c.

Beachtenswerth.
Ein junger Mann mittellos mit ge

diegenen Atteſten und Referenzen aus Bank
Wechſel u. Fabrik-Geſchäften verſehen, wünſcht
zur Eröffnung eines Wechſel-, Commiſſion,
Agentür u. Speditions- Geſchäfts von ſoliden
Selbſtgebern ein Darlehn von 4 5 Tauſend
Thaler auf einige Jahre gegen mäßige Zinſen
und GewinnAntheil auf TerminalAbzahlung.

Sicherheit: Guter Ruf und Verſchreibung
von Allem!

Gefällige Offerten nimmt an und ertheilt
Auskunft Herr Photograpp Schweppe,
Halle a/S. oder direct an Spez. Re

viſor Rob. Thorius, Berlin, Kö-nigliche Bank.
Offene Lehrlingsſtelle

Für ein lebhaſtes Material Wein, Pro
ducten und Speditions- Geſchäft wird ein mit
guten Schulkenntniſſen ausgeſtatteter junger
Menſch als Lehrling zum ſofortigen oder doch
baldigen Antritt geſucht. Dei beſtändiger
Aufſicht erhält der Lehrling noch beſonderen Un
terricht in den Kaufmänniſchen und beſonders
in den Comptoir Wiſſenſchaften vom Prinzipal.

Näheres ertheilt Ed. Stückrath in der
Exped. da Ztg.

Eine geſunde Amme vom Lande wird ge
ſucht durch Frau Camnitius, Leipzigerſtraße
Nr. 89.

Ein vollſtändiges gutes Billard verkauft Bär
gaſſe Nr. 2.



Die Strohhutſabr i von V. Maehimann,
I. Etage, 50. große Ulrichsſtraße 50 Etage.

iſt durch äußerſt billige Meßeinkäufe in den Stand geſetzt, ihr wohl

Haſſortirtes Lager in z.I SStrohhüten, Kedern, Bliinnen, Bändern u. S. W.
zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen.

50. 1. Etage, große Ulrichsſtraße I. Etage 50.

e e eheSüämmtliche ColGnia eren, Cigarren eto. ete.
gebe bei Abnahme von 1 Thlr., reſp. 5 Pfd. ſtets zu Mgrös-
Preiſen ab. Preisliſten grätis. Julius Herbst Ranniſche Straße.

Giürtelschlösser, ſowie Seclenes Giuurreazret,
ammenkämamae, alle Arten Mrüsfrkcämmne,
Erochen und, Boutons in Stahl ünd Silber

in großartiger Auswahl bei C. O V Leipzigerſtr. 104.
Apotheker Berginanms

in Eisleben: M. Zajuähy,
Merſeburg M. Exins,

Querfurt: Carl Rurow,
Delitzſch J. Melvach,

Weißenfels R. Katzscenkte,
SHeitz u a nen
SHöhenmölſen: Wr. Angermann,

Torgau: Apotheker Knibbe, Wittenberg Apotheker Semme.Haupt et in Halle bei A. entze früher We Hesse Schmeerſtr. 365.

Maasen (Apotheker e Claſſe) v
magenſtätkender Kräuter- Kiqurur,

bereitet aus den beſten Alpenkräutern. ünd Südfrüchten.

General Depot bet Laage Co in Halle a/S.
Lieblich von Geſchmack, iſt dieſer Liqueur ein bis jetzt nicht übertroffenes, un

(habbares Und billigſtes Hausmittel gegen alle Magenleiden als: Magenkrampf,
Magendrücken, Magenerkälktung und -Ueberfüllung, Verſtopfung

Verſchleimung c. c. Hämorrhoidalleidenden iſt dieſer Liqueur als
eine Wohlthat im wahren Sinne des Wortes nicht genug zu empfehlen und Reconva-
lescenten werden ſich nur zu bald von der ſtärkenden, Blut reinigenden und Verdauung

befö dernden Wirkung überzeugen. eOhne dabei lächerliche Geſundheitsregeln geben zu wollen und dhne zu behaupten daß
dieſer Liqueur, gegen alle Krankheiten, ſelbſt Trichinen, hilft „empfehlen wir ihn auch Ge
O ſlunden vor eder nach dem Eſſen und nach dem Baden Ein Kleines Gläschen ge
noſſen wird die Wirkung Jeder als eine wahrhaft wohlthätige, erguickende anerkennen S
Außer bei Laage, S Comp. Herrenſtr. 11, und A. Lehmann alter
Markt 34, iſt dieſer Liqueur in Halle bei O. L. Niütschlke, alte Promenade, und
bei den Herren ſ. Müller Artern, G. Hüther in Löbejün, R. Löb-
lich in Naumburg a/S. Kettel in. Weimar, Bruno Knarif in Wet
Atin, A. Lossfer in Chnnern, Rich. Müller in Seit Arthurschädlient
in Leipzig, A. Göriclke in Landsberg, W. Heergeselle in 8örbig

Gustav Schulze in DHelitzſch, Bräedr, Wroebst in Apolda ſtets zu haben m
e Depots errichtet auf fr. Anfragen aller Orts das General Depöt.

Ton t
(Apotheker J. Claſſe)

Aréwmatisecher Kräuterspiritus,
General-Depot bei W. Iange Co. in alle a/S.

iſt das unfehlbar ſicherſte Mittel gegen alle, ſelbſt veraltete, rheumatiſche Leiden jeder
Art Fl. 10 Zu haben in obigen DOepots.
e e SDen Empfang ihrer men eip ziger Viess-
W eder geigt an und empfiehlt zu den ſolideſten Preiſen

die Manufactür- und Mode- Waaren- Handlung
von el. Brohmer in Wrey burg a U.

Die Tuch- und Medewaaren- Handlung
von Ab. Sohi in Gröhzig

am Markt
zeigt hiermit den Empfang ihrer meuen Flesswag-

es ren ergebenſt an.

Auswahl.

oslo a ovſflig

Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

t Se JS e e S J See e a eDäreh die Eröffoung vinseres Schtenen- Anschlasses
werden unsere Läger mit jedem Brenn- Materèat
rantèrt heste Hualietaät) nun reichlicher als bisher ver-
sorgt. Bei dieser wesentlichen Geschaäftseerleichternng
liefern gange, Wagenladungen. à 200. 100 Otrn. a
lich frisch von den Zechen zu Gruhenpreisen ab uns
Commandite am M. L. Bahnhof, sowie einzelne Ton
nen u. PFuhren frei Haus zu festen, belligen Preisen.
Preis-Courante a. uns Contoren Stadtbestellungen er
bitten d. uns Briefkasten. J. G. Mann Söhne.

Braunbier
regelmäßig Dienstag und Freitag,

Broihan
Dienstag in der Brauerei von
Carl Eanard Schober.

Bratheringe à St. 10 u. I r
Brickheringe wit delikater Gewürzſauce
a St. 6 fette Flohmheringe St.
s u fette Kieler Bücklinge
erhielt ore.

Heute Dienstag Abend Punkt 7
Uhr Hauptprobe zur Soſréelim Saale
des Kronprinzen. MasslIer.

Weintraube.
Heute Dienstag den 24. April

Grosses ConCGBt,
Mit zur Aufführung kommt

Ouverture Nr zur Leonore von Beet
hoven, Das Liebesmahl der Apoſtel von
Wagner.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Müller's Belle vue.
Dienstag den 24. April Concert vom gan

zen Muſikchor des 27. Jnf.Regts. mit Streich
inſtrumenten ausgeführt.

Anfang Uhr. Entree à Perſon 5 n
Billets à Stück 3 ſind vorher zu ha

ben im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leip
zigerſtraße Nr. 6.

Concerte
zum

Beſten des Peſtalozzi Vereins
der Provinz Sachſen

Br. Menzel

am Bußtage d. 29. April Nachmittag

4 Uhr
m WVolksschul-Saale,

veranſtaltet vom Halliſchen Lehrervereine,
unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein
Gottſchalk, ſowie der ganzen Kapelle
vom 27. Jnf.Reg. (Streichorcheſter).

Brogramm: t
Erſter Theil. 1) Choral: „Straf; mich

S nicht in deinem Zorn c. Männerchor
Ouvertüre zur Jphigenie von Gluck.
3) Arie a. d. 42. Pſalm f. Sopran von Men
delsſohn (Fräul. Gottſchalk) 4) Arie f.
Bariton: Aus tiefer Noth c. von Meinar
dus (Herr Lehrer Schmidt

Zweiter Theil. 5) Meditation von
Gounmod (Streichorcheſter). 6) Arie f. Bari
ton a. d. Cantate: „„Höre Jsrael von Bach
7) Derzettel e Jch bin im Staub von Neu
komm (Fräul. Gottſchalk, Herr Harweck,
Herr Schmidt). 8) „Bitte“ von Beetho
ven f. Tenor (Herr Lehrer Harweck).

Dritter Theil. 9) Reverie v. Vieux
temps (Orcheſter). 10) Arie f. Sopran, Buß-
lied von Beethoven. 11) Herr erhöre
uns c. Motette von Mendelsſohn (Män
nerchor)

Billets à 7 Hn, für Schüler und Schü
lerinnen à 5 ſind bei Hrn Karmrodt,
gr. Steinſtr. am Bußtage bei Herrn Kauf
mann Bäntſch am Markte zu haben. An
der Kaſſe 10

Sonnabend den 28. April
ladet zum Wurſtfeſt freundlichſt ein

K. Schröter in Oſtrau.
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